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Waldrausch Den Wald in
seiner ganzen Vielfalt kannman am
9. Mai beim Waldrausch der „Wil-
den Rose“ erleben. Seite 33

Foto: Christian Wagner

35 Gemeinden im
Härteausgleich Seite 2

Physio in Afrika Julbach,
Zürich, Ruanda: Florian Gabriel
scheut sich nicht vor ungewöhnli-
chen Aufgaben. Seite 30 / Foto: LFV

Lange Nacht der Bibliotheken Zehn Bibliotheken aus dem Bezirk laden am 24. April zu Sternstunden
ein. So wie die Stadtbücherei Rohrbach-Berg, die sich für diesen Abend in ein Gemeinschafts-Wohnzimmer verwandelt.Seite 32

Foto: Stadtbücherei Rohrbach-Berg

ab

890,-

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

SALONZUG
NACH OPATIJA
07.-10.05.2026 - MUTTERTAG

Foto: RPB

24.04.2026
17:00-23:00 Uhr

Bezahlte Anzeige
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GEMEINDEFINANZEN

Härteausgleich als Normalzustand
BEZIRK. Rohrbachs Gemein-
den stehen zunehmend unter fi-
nanziellemDruck: ImJahr2026
sind 35 der 37 Gemeinden im
Bezirk auf Mittel aus dem Här-
teausgleich angewiesen.

von MARTINA GAHLEITNER

„Für die Gemeinden bedeutet das
eine große Umstellung und Her-
ausforderung. Man muss sich an
zahlreiche Kriterien anpassen und
genau darauf achten, dass alles er-
füllt wird“, erklärt Bürgermeis-
tersprecher Wilfried Kellermann
aus Ulrichsberg. Auch seine Ge-
meinde ist vom Härteausgleich
betroffen; lediglich St.Martin und
Altenfelden kommen noch ohne
Mittel aus dem Fonds aus.
Insgesamtsind fürGemeinden,die
in die Verlustzone rutschen, 19
Kennzahlen zu berücksichtigen.
Dazu zählen etwa Kürzungen bei
freiwilligen Leistungen, die Er-
höhung von Gebühren sowie die
Auflösung von Rücklagen. „Das
bedeutet natürlich einen deutli-
chen Einschnitt in die finanzielle
Gestaltungsfreiheit. Vor allem die
eingeschränkten frei verfügbaren
Mittel stellenvieleGemeindenvor
Probleme“, sagt Kellermann. Zu-
dem müsse langfristig geplant

werden: Ausgaben sind Jahre im
Voraus im Budget zu berücksich-
tigen, spontane Investitionen sei-
en kaum mehr möglich. „In einer
Gemeinde gibt es ständig etwas zu
tun – Straßen, Schulen, Kinder-
betreuung, Kanal oder Breitband.
AlsBürgermeistermöchtemandie
Gemeinde weiterentwickeln, aber
die finanziellen Möglichkeiten
sind derzeit stark eingeschränkt.“
Gleichzeitig sieht Kellermann im
Härteausgleich auch Vorteile: „Es
ist ein gewisses Auffangnetz und
ein gutes System, um den Abgang
in den Gemeinden zu decken.“

Wirtschaftswachstum könnte
Erleichterung bringen
Die finanzielle Lage verschärft
sich zusätzlich durch steigende
Ausgaben bei gleichzeitig sta-
gnierenden Einnahmen. „Die
Kosten für Sozialhilfe, Kinderbe-

treuung oder Krankenanstalten
steigen enorm“, spricht der Ul-
richsberger Bürgermeister stell-
vertretend für seine Kollegen.
Gleichzeitig sei die wirtschaftli-
cheSituationangespannt,was sich
direkt auf die Gemeindebudgets
auswirke. „So dramatisch war die
Situation noch nie“, sagt er. Den-
noch gebe es Hoffnung: „Wenn
sich die Wirtschaft wieder erholt,
profitieren auch die Gemeinden.
Langfristig können wir so wieder
aus dieser Lage herauskommen.“

Reformbedarf
Ein zentrales Thema zur Verbes-
serung der Finanzlage bleibt der
Finanzausgleich. Hier brauche es
Anpassungen, damit die Gemein-
den ihre Aufgaben ausreichend fi-
nanzieren können. „Die Grundin-
frastruktur – von Kinderbetreu-
ung bis Pflege – wird von den Ge-

meinden getragen. Dafür braucht
es mehr Mittel“, betont Keller-
mann. Auch bei der Grundsteuer
oder der CO2-Steuer sieht er Re-
formbedarf. Verhandlungen und
Gespräche laufen bereits, „aber es
ist halt mühsam. Bis dahin gilt es,
mit dem Härteausgleich über die
Runden zu kommen.“
Trotz aller Schwierigkeiten hebt
Kellermann den starken Zusam-
menhalt im Bezirk hervor: „Die
Zusammenarbeit zwischen den
Gemeinden ist sehr gut. Wir sind
ein Vorzeigebezirk, wenn es um
gemeinsame Lösungen geht. Alle
Gemeinden leisten engagierte
Arbeit im Sinne der Bürger.“

SPÖ-Resolutionen
Zur prekären Situation in den Ge-
meinden hat die SPÖ im Bezirk
Rohrbach bereits mehrmals eine
Resolution in den Gemeinderäten
eingebracht. Darin wurden struk-
turelle Änderungen in der Finan-
zierung zwischen Land und Ge-
meinden gefordert. Als zentrale
MaßnahmewirddieReduktionder
Landesumlage auf den Durch-
schnitt aller Bundesländer vorge-
schlagen. Das allein würde für die
oö. Gemeinden rund 200 Millio-
nen Euro pro Jahr an Mehrein-
nahmen bedeuten.<

35 der 37 Rohrbacher Gemeinden können ihr Budget nicht mehr ausgleichen.

Foto: Andrii Yalanskyi - stock.adobe.com

NEUBAU-PLÄNE

B34 von Avoris-Insolvenz nicht betroffen
ROHRBACH-BERG. Ein Sanie-
rungsverfahren hat die Wiener
AVORIS Immobilienentwi-
cklungs GmbH beantragt. Auf
die Zukunftspläne für das B34
imRohrbacherStadtzentrumhat
dies aber keine Auswirkungen.

von MARTINA GAHLEITNER

Die AVORIS Unternehmens-
gruppe hat imMärz 2023 das B34
gekauft und damit die Weiterfüh-
rung ermöglicht. Zwei Jahre spä-
ter musste jedoch dennoch ge-

schlossen werden. Seither ist es
ruhig geworden um das Tradi-
tionslokal im Herzen der Bezirks-
hauptstadt. Die Insolvenz der
AVORIS Immobilienentwi-
cklungs GmbH sorgte nun für Be-
sorgnis in Rohrbach-Berg. Der
geschäftsführende Gesellschafter
Christian Sageder kann aber Ent-
warnung geben: „Bei der AVO-
RIS Immobilienentwicklungs
GmbH handelt es sich um eine
eigenständige Immobiliengesell-
schaft unter der Marke AVORIS,
in der mehrere ältere Immobilien-

projekte gebündelt sind. Seit 2019
wurdeüberdieseGesellschaftkein
Neugeschäft mehr abgewickelt.
Die AVORIS Unternehmens-
gruppe als solche, sowie die Mit-
arbeiter sind nicht betroffen“, be-
richtet Sageder und ergänzt, dass
laufende Projekte planmäßig wei-
tergeführt werden.

Kein konkreter Zeitplan
So bleibt auch die Projektent-
wicklung für das B34 in Rohr-
bach-Berg vom Sanierungsver-
fahren unberührt. Hier soll ein

Neubau am jetzigen Standort auf
1.700 m2 Restaurant, Hotel und
Gewerbeflächen bringen. Einen
Zeitplan kann der Geschäftsfüh-
rer jedoch nicht nennen. „Wir füh-
ren zwar im Hintergrund laufend
Gespräche mit unterschiedlichen
Stakeholdern, doch bremst uns die
zurzeit vorherrschende Situation
der Branche erheblich.“ Vor al-
lem die Finanzierung von Projek-
ten dieser Größenordnung außer-
halb von Ballungszentren sei
schwierig. Ursprünglich war für
heuer der Baustart angesetzt.<
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FISCHEREIREVIER ROHRBACH

Nachhaltige Wege für die Gewässer
BEZIRK ROHRBACH. Einstim-
mig wiedergewählt wurde Tho-
mas Koller als Obmann des Fi-
schereireviers Rohrbach. Unter
seiner Führung hat das Revier
in den vergangenen Jahren
Maßstäbe gesetzt – und in die-
ser Manier soll es weitergehen.

„Nur wer den Bestand genau
kennt, kann ihn wirksam schüt-
zen“, ist Thomas Koller über-
zeugt. Deshalb steht der Fischer-
meister auch selbst im Einsatz,
wenn die Fischbestände mittels
Elektrobefischung vor Ort kon-
trolliert werden. Fische werden
dabei schonend paralysiert, geke-
schert, vermessen, gewogen, art-
genau erfasst und danach unver-
sehrt wieder freigelassen. „Diese
wissenschaftliche Methode ist bei
Kraftwerkswartungen, Notabfi-
schungen und Schadensfeststel-

lungen nach Gülleeintragungen
unverzichtbar“, informierte der
Revierobmann bei der Vollver-
sammlung. Er sieht Herausforde-
rungen stets als Chance. So hat er
für sein Fischermeisterdiplom die
wirtschaftliche Nutzung des inva-
siven Signalkrebses untersucht.

Überschüssiger Sand
wird zu Blumenerde
Auch die Renaturierungsarbeit
geht unter seiner Führung voran.
„Mehr als 100 Granitsteine zwi-
schen drei und sieben Tonnen
wurden in die Große Mühl ein-
gebracht und zudem mehrere
Uferausstände revitalisiert. Dank
regionaler Firmen und enger Zu-
sammenarbeit mit dem Gewäs-
serbezirk Grieskirchen konnten
die Arbeiten kostengünstig und
wirkungsvoll umgesetzt werden“,
berichtete Koller erfreut. In Zu-

kunft will sich das Fischereirevier
Rohrbach verstärkt der Sediment-
thematik widmen: „Gemeinsam
mit der BOKU Wien entsteht ein
innovatives Konzept zur Nutzung
von überschüssigem Sand aus

Mühlviertler Bächen als wertvol-
le Blumenerde. Naturschutz und
Kreislaufwirtschaft gehen hier
Hand in Hand.“

Prädatoren auf Bierdeckeln
Die Interessensvertretung für alle
Bewirtschafter im Bezirk Rohr-
bach weiß natürlich auch um das
Problem der Prädatoren Bescheid.
Als Information für die Jäger-
schaft werden Bierdeckel mit Er-
klärungen über Fischreiher, Gän-
sesäger oder Fischotter versehen,
die mittels QR-Code gelesen wer-
den können.
Prädatoren-Managementwar auch
Thema von Gastreferent Christo-
pher Böck. Der Geschäftsführer
des Landesjagdverbandes OÖ
wies auf die Notwendigkeit eines
verlässlichenMonitorings hin, das
die Grundlage für die Regulie-
rung von Prädatoren ist.<

Fischermeister Thomas Koller will die
Gewässer des Bezirkes Rohrbach
schützen. Foto: Fischerrevier Rohrbach

4150 ROHRBACH, STADTPLATZ 13 |+43 7289 6610 | OPTIK@LAHER.AT

KENNENLERNBONUS

4150 ROHRBACH, STADTPLATZ 13 |+43 7289 6610 | OHR@LAHER.AT

+ KLEINES, UNAUFFÄLLIGES DESIG
+ STARKER AKKU
+ PERFEKTER KLANG
+ MODERNE SMARTPHONE

ANBINDUNG

GN

€ 615,- RABATT
bis 30. April:

Auf beidseitige Versorgung

OTICON ZEAL NOCH 2 W
OCHEN!

GROßER ANDRANG RUND
UM DAS NEUE HÖRGERÄT
OTICON ZEAL
Unsere erste Einschaltung zum Oticon Zeal hat auf
Anhieb überzeugt: Zahlreiche Interessierte
haben die Gelegenheit genutzt, das neue
Hörgerät selbst zu testen – mit sehr positiver Resonanz.

Unsere Hörakustikerin Julia:
„Die Rückmeldungen sind außergewöhnlich
positiv. Viele Kundinnen und Kunden sind überrascht,
wie angenehm und natürlich sich das Hören
mit dem Zeal anfühlt.“

Vor allem die Kombination aus unauffälligem
Sitz im Ohr,moderner Konnektivität und
komfortabler Akku-Technologie wird
besonders geschätzt – genau das,
was sich viele gewünscht haben.

Jetzt Termin vereinbaren unter 07289/6610
und sichern Sie sich € 615,- Rabatt!

NICHT MIT ANDEREN AKTIONEN KOMBINIERBAR.
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JAHRESPROJEKT

Landjugend St. Martin verbindet
Generationen im Jubiläumsjahr
ST. MARTIN. Wenn die Land-
jugend St.Martin heuer das 75-
jährige Jubiläum feiert, möch-
te sie mit verschiedenen Akti-
vitäten alle Generationen zu-
sammenbringen.

„Unser Ziel ist es, Traditionen zu
bewahren, Wissen weiterzugeben
und Menschen aller Personen-
gruppen miteinander zu verbin-
den“, betont Leiterin Sonja
Schwarzbauer, die gemeinsammit
ihrer Stellvertreterin Juliane
Schaubschläger die Projektlei-
tung inne hat.
Das ganze heurige Jahr steht unter
dem Motto „Landjugend verbin-
det – Gemeinsam durchs Jubilä-
umsjahr.“ Zum Auftakt gab es be-
reits einen Krapfenkurs für alle

Landjugendmitglieder mit ihren
Eltern und Großeltern, mit den
Volksschülern sowie den Bewoh-
nern der Integrativen Hofgemein-
schaft Loidholdhof wurden Palm-
buschen gebunden, und im Be-
treuten Wohnen gab es eine ge-

meinsame Osterjause mitsamt Ei-
erfärben und Brotbacken.
Der nächste Höhepunkt lässt nicht
lange auf sich warten: Beim Be-
zirksmähen am Sonntag, 10. Mai,
bei Familie Praher (Lanzersdorf
17) versuchen sich JungundAlt an

der Sense und treten in einer eige-
nen Generationenwertung gegen-
einander an.
Teil des Projekts wird außerdem
dasAufstellen einesMaibaums für
die Volksschule sowie ein ge-
meinsam bewirtschafteter Erdäp-
felacker der Landjugend und des
Kindergartens sein.

Jubiläumsfest beim Erntedank
Den Abschluss des Generationen-
Projektes bildet das Jubiläumsfest
zum 75-jährigen Bestehen am
Sonntag, 20. September, das im
Rahmen des traditionellen Ernte-
dankfestes stattfinden wird. „Wir
möchten bei diesem Fest die gan-
ze Gemeinde einbinden – von den
Jüngsten bis zu den Ältesten“, be-
tont Juliane Schaubschläger.<

Mit den Loidholdhof-Bewohnern wurden Palmbuschen gebunden. Foto: LJ St. Martin

Viele Betriebe stehen genau hier.
Strom wird erzeugt – aber nicht optimal genutzt.
Der Überschuss geht quasi verloren. Und später muss genau diese Energie wie-
der teuer eingekauft werden.

Das ändern wir.
Mit Großspeichern nutzt du deine Energie dann, wenn sie wirklich gebraucht
wird, statt sie zu verschenken. Bestehende Anlagen werden sauber integriert.
Wir verbauen ein Energiemanagement von Loxone, welches die Energieflüsse
visualisiert und automatisch optimiert.

Das bedeutet für dich:
3 Mehr Unabhängigkeit
3 Planbare Energiekosten
3 Ein System, das mitdenkt

Werde endlich unabhängig. Melde dich bei uns!

P.E.S.A. Elektro GmbH
Am Binderhügel 2 · 4150 Rohrbach-Berg
+43 (0) 7289/207 15
office@enero.at · enero.at

Ein Unternehmen der ENERO Gruppe

Andere reden von Spannung,
du sorgst dafür.

Komm als Elektriker ins Team!

zur falschen Zeit?
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FOTOWETTBEWERB

MS Lembach lädt ein,
seinen Frieden zu finden
LEMBACH. Die TNMS Lem-
bach beteiligt sich auf vielfäl-
tige Weise am Projekt „Mut
zum Frieden“, das in den
nächsten Wochen und Mona-
ten in der Gemeinde umge-
setzt wird. Unter anderem ruft
die Schule zu einem Foto- und
Kreativwettbewerb auf.

Gesucht sind kreative Arbeiten,
in denen eine Friedenstaube als
Passepartout verwendet wird –
die Vorlage dafür gibt es auf der
Schulhomepage. Durch diesen
Bilderrahmen hindurch kann
man entweder sich selbst foto-
grafieren oder einen Platz oder
eine Situation, die einem inneren
Frieden gibt und wo man sich si-
cher, glücklich und zufrieden

fühlt. Alternativ können auch
andere kreative Arbeiten, wie
eine Zeichnung, Collage oder
eine Installation, eingereicht
werden.Kreativität, Fantasie und
Originalität werden belohnt.

Jury aus Schülern
und Lehrern
Bewertet werden die Arbeiten
von einer Jury aus Schülern und
Kunstlehrern der Mittelschule
Lembach. Es werden Preise in
den Alterskategorien Kinder,
Mittelstufe, Oberstufe und Er-
wachsene vergeben.
Die Sieger werden beim Land-
Laut-Marktfest der Gemeinde
Lembach am Samstag, 20. Juni,
gekürt.<

Einreichungen sind bis
6. Juni per Mail an fotowettbe-
werb@tnmslembach.at möglich.
Name und Alter (bei Kindern und
Jugendlichen) angeben. Die Vorla-
ge der Friedenstaube ist zu finden
auf: tnmslembach.edupage.org/

Kreative Arbeiten rund um den Frieden
sind gesucht. Foto: tauav - stock.adobe.com

ROHRBACH. Landtagsabgeord-
nete Gertraud Scheiblberger stellte 
sich beim ordentlichen Bezirkspar-
teitag der ÖVP Rohrbach erneut 
der Wahl zur Bezirksparteiobfrau. 
Dabei wurde sie mit 99,62 Prozent 
als Bezirksparteiobfrau bestätigt. 

Mehr als 300 Vertreterinnen und 
Vertreter aus den ÖVP Ortsgruppen 
des Bezirkes sowie zahlreiche Ehren-
gäste folgten der Einladung. Neben 
einer spannenden Talkrunde unter 
dem Titel „Politik im Gespräch: Ver-
antwortung im Bund, im Land und 
in den Gemeinden.“, bei der neben 
Bundesministerin Claudia Bauer 
auch LAbg. Georg Ecker und der 1. 
Stellvertreter von Gertraud Schei-
blberger, Bürgermeister Manuel 
Krenn, teilnahmen, gab es auch ei-
nen Rückblick der Bezirksparteiob-
frau. „Gemeinsam. Für Rohrbach.“ 
so lautete das Motto des Abends und 
das wurde gerade im Bericht von 
Gertraud Scheiblberger sichtbar: Im 
Bezirk Rohrbach wird gemeinsam 
an einer positiven Entwicklung ge-

arbeitet. „Als ÖVP sind wir im Be-
zirk Rohrbach die gestaltende Kraft. 
Gemeinsam mit unseren 33 Bürger-
meistern und den über 400 Gemein-
deräten setzen wir uns dafür ein, 
wofür wir als politische Entschei-
dungsträger gewählt wurden: um 
unsere Gemeinden, unseren Bezirk 
und unser Land positiv zu gestalten 
und weiterzuentwickeln“, erklärte 
Scheiblberger in ihrer Rede. 

Zahlreiche Projekte realisiert
Gerade in den letzten Jahren konn-
ten viele Projekte realisiert werden, 
die den Rohrbachern zugutekom-
men. Während die Linzer Donautal-
brücke und die Peilsteiner Umfah-
rung die Pendler sowie die direkten 
Anrainer entlastet, konnte mit dem 
Rohrbacher Hallenbad ein familien-
freundliches Erlebnisbad realisiert 
werden. Alleine im Jahr 2025 be-

suchten mehr als 41.000 Personen 
das Hallenbad „AQARO“. 
Und so setzt sich die ÖVP im  
Bezirk und im Land auch künf-
tig für die Menschen – Jung & Alt, 
Arbeiter & Angestellte, Unterneh-
mer & Landwirte – ein, gerade weil 
die Welt im Wandel ist und wir  
Tag für Tag mit ganz neuen Fragen 
und Herausforderungen konfron-
tiert werden. 

Anzeige

Gertraud Scheiblberger als  
Bezirksparteiobfrau bestätigt

Bezirksparteiobfrau LAbg. Gertraud Scheiblberger freut sich über die Wiederwahl mit 99,62 %.   
Sie haben Fragen oder Anliegen?
 
SPRECHTAGE: 
BPO LAbg. Gertraud 
Scheiblberger: 
Fr., 24. April 2026 (9 – 12 Uhr)
LAbg. ÖR Georg Ecker:
Di., 5. Mai 2026 (8 - 9 Uhr) 
 Bezirksparteisekretariat 
Rohrbach, Hanriederstraße 8/14 
4150 Rohrbach-Berg 
Um Anmeldung wird unter 
rohrbach@ooevp.at oder 
07289 81 45 – 0 gebeten. 

Fo
to

: O
ÖV

P 
/ P

isc
hi

ng
er

 

Pilotgemeinden für
Drohnentests gesucht
BEZIRK/Ö. Nach dem nieder-
schlagsarmen Frühling sind Ös-
terreichs Wälder in vielen Teilen
des Landes zu trocken und somit
die Waldbrandgefahr erhöht. Die
Sicherheitsinstitution KFV
möchte einen Pilotversuch zur
Waldbrand-Früherkennung mit-
tels Drohnen und KI starten.
Dafür werden Partner gesucht.
Interessierte Gemeinden und
Feuerwehren können sich an
stefan.georgiev@kfv.at wenden.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Frische Ideen für OÖ
BEZIRK/OÖ. Das Ausbildungs-
programm der SPÖ „100 neue
Köpfe für die Zukunft“ will so-
zialdemokratische Talente her-
vorbringen. Auch aus dem Bezirk
Rohrbach sind engagierte junge
Menschen dabei. Die Teilneh-
menden vertiefen ihr Verständnis
politischer Zusammenhänge,
bekommen praktische Werk-
zeuge für die politische Arbeit
und entwickeln neue Ideen.
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AUSFLUGSZIEL

Ehrenamtliche tragen die
Erlebniswelt Granit in Plöcking
ST. MARTIN/MKR. Was heute
als größter geologischer Stein-
lehrpfad Österreichs Besucher
aus nah und fern begeistert, ist
vor allem das Werk von enga-
gierten Freiwilligen: Der Ver-
ein Erlebniswelt Granit blickt
auf eine 30-jährige Erfolgsge-
schichte zurück, die ohne Eh-
renamt kaum denkbar wäre.

von MARTINA GAHLEITNER

Gegründet im Jahr 1996, entstand
nur zwei Jahre später der Stein-
lehrpfadinPlöcking.Seitdemistdie
Anlage stetig gewachsen, ebenso
wie die Besucherzahlen. „Die
meiste Arbeit, die hier passiert ist,
war und ist ehrenamtlich“, heißt es
aus dem Kulturverein. Etwa 15
Freiwillige um Obmann Werner
Gruber sind es, die für den Verein
regelmäßig die Ärmel hochkrem-
peln. Sie eint die Leidenschaft für
die Granitregion und ihre Begeis-
terung für Gesteinskunde. Diese
geben sie bei ganzjährig angebo-
tenen Führungen gerne weiter.
Die Erlebniswelt Granit umfasst
rund 160 Exponate und gilt damit
als größter geologischer Steinlehr-

pfad des Landes. DerWeg führt die
Besucher durch alle Regionen Ös-
terreichs von Norden nach Süden –
vom Oberen Mühlviertel mit tro-
ckenenFüßenüberdieDonauinden
Sauwald, weiter nach Salzburg, in
die Steiermark und bis nach Kärn-
ten. Die Geschichte der Donau-
monarchie wird beim historischen

Kopfsteinpflaster, das einst in
Städten wie Prag, Budapest oder
Wien im immer gleichen Muster
verlegt wurde, greifbar. Ebenso
werden 50 internationale Granit-
sorten präsentiert.
Auch das Handwerk kommt nicht
zu kurz: In der Hammerhütte be-
dient Steinmetz Rupert Thaller den
revitalisierten Kleinsteinhammer
und zeigt, wie Granitsteine gespal-
ten werden. Die kleinen Granit-
zweckerl machen das traditionelle
Arbeiten mit dem harten Gestein
greifbar.

Mit Herzblut und viel Einsatz
Dass die Erlebniswelt lebendig
bleibt, dafür sorgen die Freiwilli-
gen, die das Juwel im Granitland
mit Herzblut und viel Einsatz he-

gen und pflegen. Erst kürzlichwur-
de gemeinsam der Frühjahrsputz
erledigt sowie unter Federführung
von Ernst Thaller und Franz Tre-
bitsch ein Oldtimer-Steyrer-Trak-
tor zerlegt, repariert und wieder
zum Laufen gebracht.
Frieda Pühringermacht sich für die
Erlebniswelt demnächst auf den
Weg nach Vorarlberg, wo sie im
Helvetikum ein neues Exponat
auswählen wird, das bald den Weg
insMühlviertel finden soll. Die ge-
bürtige Kärntnerin begleitet ihre
Leidenschaft für Steine schon ein
Leben lang. Der älteste freiwillige
Helfer ist übrigens Rudi Hofmann,
der gerade seinen 90. Geburtstag
feierte und sich als Techniker ger-
ne um die alten Geräte kümmert.
Den Abschluss einer Führung bil-
det stets das Naturamphitheater
Arena Granit. Veranstaltungen, die
hier organisiert werden, und Füh-
rungen bilden die finanzielle
Grundlage für die Arbeit des rüh-
rigen Kulturvereins.<

Erlebniswelt Granit
Plöcking, St. Martin
Tel. 0664 4630014, www.erleb-
niswelt-granit.com

Beim Frühjahrsputz in der Erlebniswelt Granit haben 15 freiwillige Helfer
20 m3 Laub gerecht und wegtransportiert. Foto: Erlebniswelt Granit

Gemeinsamer Einsatz für einen alten
Steyrer-Traktor Foto: Erlebniswelt Granit

EUROPÄISCHE MOBILITÄTSWOCHE

Hauptpreis brachte Schüler auf Pumptrack
LEMBACH. Als erste Bildungs-
einrichtung seit Durchführung
der Europäischen Mobilitäts-
woche konnte die TNMS Lem-
bach für ihr Projekt „Fit und
bewegt ins neue Schuljahr“ den
Hauptpreis gewinnen.

Belohnt wurden die Schüler mit
einem speziellen Radfahrver-
gnügen: Sie durften einen Pump-
track befahren, der nur für die-
sen Frühlingstag neben der
Schule aufgebaut wurde. Zu-
sätzlich absolvierten alle Kinder

der 1. Klassen einen kostenlosen
Radfahrkurs der Easy Drivers-
Fahrradschule.
Die Lembacher Mittelschule, die
seit 2021 das staatliche Gütesie-
gel „Österreichisches Umwelt-
zeichen“ trägt, legt großen Wert
auf eine nachhaltige, soziale
Schulentwicklung. Um die Freu-
de am Radfahren zu fördern und
sie zu klimafreundlicher, aktiver
Mobilität in der Freizeit und am
Schulweg zu motivieren, werden
weiterhin regelmäßig verschie-
dene Aktionen durchgeführt.< Für die Lembacher Mittelschüler gab es ein spezielles Radfahrerlebnis.

Foto: TNMS Lembach
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SAMBHALI-BENEFIZKONZERT

7.800 Euro für Indien
ROHRBACH-BERG. Nach einem
erfolgreichen Benefizkonzert im
Jänner, welches von Schülerin-
nen der Berufsbildenden Schulen
(BBS) Rohrbach im Zuge ihrer
Diplomarbeit organisiert wurde,
konnte nun eine stolze Spenden-
summe an den Verein Sambhali
Austria übergeben werden. Viele
Besucher sorgten beim Konzert
mit dem Orchester Kunterbunt
unter der Leitung von Laura
Amerstorfer und Angelika Silber

für einen voll besetzten Centro-
Saal und eine beeindruckende
Spendensumme von 4.814,88
Euro. Dank einer Förderung des
Landes kamen zusätzlich 3.000
Euro dazu. Bei einer Feier wurde
der Spendenscheck an Sambhali
Austria-Obfrau Astrid Amerstor-
fer überreicht. Das Geld wird ge-
zielt für laufende Projekte mit
Frauen undKindern in Indien ein-
gesetzt und leistet einen wichti-
gen Beitrag zur Vereinsarbeit.<

Die Verantwortlichen für das Benefizkonzert konnten mehr als 7.000 Euro für
den in Indien tätigen Verein Sambhali auftreiben. Foto: BBS Rohrbach
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Teile der Netze
werden errichtet
mit der Unter-
stützung von:

Auf unserer Glasfaser-Infrastruktur starten die
symmetrischen Tarife bei 300 Mbit/s und
bieten ultraschnelles Internet für die ganze
Familie. Jetzt auf bbooe.at Verfügbarkeit
prüfen und bestellen!

WWWissen Sie,
wwwie sich
uuultraschnelles
Innnternet anfühlt?
WIR ZEIGEN ES IHNEN!

www.bbooe.at

GLASFASER-AUSBAU

Digitale Infrastruktur
ST. VEIT.Mit dem Spatenstich für
den Ausbau des Glasfaser-Netzes
hat die Gemeinde St. Veit ge-
meinsam mit Breitband OÖ den
Startschuss für weitere leistungs-
fähige digitale Infrastruktur gege-
ben. „Glasfaser bedeutet nicht nur
schnelleres Internet, sondern ech-
te Entwicklungschancen für
unsere Bevölkerung und unsere
Betriebe“, ist Bürgermeister Jo-
hann Gattringer überzeugt. In St.
Veit haben aktuell 250 Haushalte
die Möglichkeit, sich an die ul-
traschnelle Glasfaser-Infrastruk-
tur der BBOÖ anzuschließen. Mit

dem Ausbau können weitere 300
Haushalte von der Breitbandtech-
nologie profitieren. „Eine leis-
tungsfähige Glasfaser-Infra-
struktur ist heute ein wesentlicher
Standortfaktor“, bekräftigte Mar-
tin Wachutka, technischer Ge-
schäftsführer der BBOÖ, beim
Spatenstich.
Auch in weiteren Teilen des Be-
zirks Rohrbach schreitet die Ent-
wicklung des Glasfasernetzes vor-
an. So befindet sich etwa in Pfarr-
kirchen, Haslach, Putzleinsdorf,
Atzesberg und Oberkappel der
Ausbau in der Planungsphase.<

Der Spatenstich zum Glasfaser-Ausbau in St. Veit ist erfolgt. Foto: BBOÖ
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aigen-schlägl

geburt: 
lukas, Eltern: 
Manuela und 
Harald Nader-
hirn;  
 Foto: BabySmile

auberg
geburtstage: aloisia schinkinger 
(94); Karoline gunzl (81); Maria Ortner 
(89);

helfenberg
geburtstag: artur Preining (85);
tOdesfall: Kurt Katerl verstarb im Alter 
von 85 Jahren;

hOfKirchen

tOdesfall: robert 
fessl verstarb im 64. 
Lebensjahr; Foto: privat

hörbich

hOchzeit: 
carina 
Pühringer 
und andreas 
nader; 
 Foto: Franz Josef 
 Fotografie

Kirchberg

geburt: 
elisa, Eltern: 
Christina Luger
und Pascal 
Feichtinger;  
 Foto: BabySmile

geburtstag: adal-
bert schlagnitweit 
(80); Foto: Gemeinde

Kleinzell

tOdesfall: erika 
santner verstarb im 69. 
Lebensjahr;  
 Foto: Bestattung Kepplinger

lichtenau
tOdesfall: dieter Mayer verstarb im 
Alter von 58 Jahren;

KOllerschlag

geburt: 
leon, Eltern: 
Christina Madl
und Stefan 
Schichl;  
 Foto: BabySmile

geburtstag: angela 
Krenn (85); Foto: Gemeinde

geburtstag: 
hedwig Ploch (80); 
 Foto: Gemeinde

neufelden

tOdesfall: fritz 
reumüller verstarb im 
89. Lebensjahr;  
 Foto: Bestattung Kepplinger

tOdesfall: berta 
leibetseder verstarb im 
93. Lebensjahr;  
 Foto: Bestattung Kepplinger

tOdesfall: burgi 
rachinger verstarb im 
93. Lebensjahr;  
 Foto: privat

neustift

tOdesfall: heide-
Marie Pamminger ver-
starb im 64. Lebensjahr;  
 Foto: privat

Peilstein

tOdesfall: alois 
schlägl verstarb im Alter 
von 69 Jahren;  
 Foto: privat

st. Martin
geburtstag: Veronika eder (75);

PutzleinsdOrf

tOdesfall: gerhard 
bayer verstarb im 57. 
Lebensjahr; Foto: privat

rOhrbach-berg
tOdesfälle: Johann gramlinger 
verstarb im 93. Lebensjahr; franz hofer 
verstarb im Alter von 85 Jahren;  
gertrud höller verstarb im Alter von 91 
Jahren;

st. Peter
hOchzeit: Julia huemer und Klemens 
ameseder;

geburtstag: gisela 
lindorfer (80); 
 Foto: Marktgemeinde

ulrichsberg
geburtstag: Maria Prem (96);

geburtstag: 
hermann Jung (80);
 Foto: privat

tOdesfall: hedwig 
bogner verstarb im 87. 
Lebensjahr;  
 Foto: Bestattung Wuschko

tOdesfall: erich 
ruckerbauer verstarb 
im 101. Lebensjahr;  
 Foto: privat

standesfälle

Aus den Gemeinden gemeldet

Startgeld-Spende
Das Lehrer-Volleyball-
turnier des CLV im Bil-
dungscampus St. Mar-
tin hatte nicht nur sport-
lichen Charakter, son-
dern auch sozialen
Mehrwert. Die Lehrkräf-
te spendeten das ge-
samte Startgeld an den
Verein Hope4Uganda
vonEvaAufreiter (imBild
mit Organisator Matthi-
as Glaser). Acht Teams
nahmen teil. Es gewann
Gastgeber MS St. Mar-
tin vor dem Gymnasium
Rohrbach und MS Peil-
stein. Foto: MS St. Martin

Lernen imMissimo-TruckDie Zukunftsthemen Künstliche Intelligenz und Pro-
grammieren brachte das Projekt „Deine Mission Morgen“ zu den Volksschülern
nach St. Veit. Drei Tage lang war der große Truck hier stationiert und die Kinder
der dritten und vierten Klassen konnten vieles ausprobieren. In weiteren Missionen
und Unterrichtseinheiten haben die Volksschüler die Möglichkeit, an die Inhalte an-
zuknüpfen und ihr Wissen auch in der Schule weiter auszubauen. Foto: VS St. Veit



www.tips.at 9Aus der region

MÜHLTALHOF-SENIORCHEFIN

Burgi Rachinger – ein
Leben für die Gastlichkeit
NEUFELDEN. Die gute Seele
vomMühltalhof ist nicht mehr:
Nach einem arbeitsreichen, er-
füllten Leben ist Walpurga
Rachinger im 93. Lebensjahr
verstorben.

Burgi Rachinger kannte man weit-
hin als hervorragende Köchin und
gastfreundliche Wirtin, die mit
Herz, Humor und viel Gespür für
ihre Gäste den Betrieb geführt hat.
Der Liebe wegen ist die gebürtige
Sulmtalerin in den 1960er-Jahren
aus der Südsteiermark ins Mühl-
viertel gezogen. Gemeinsam mit
ihrem Mann Peter machte sie das
Wirtshaus und Hotel an der Gro-
ßen Mühl in Neufelden zu einem
besonderen Ort der Gastlichkeit.
Kochenwar für sie immerG’fühls-

sache. Und die Gäste liebten ihre
Küche – ob den Klassiker Leber-
schädl, dasKalbsrahmgulasch, ihre
Wildschmankerl oder den Strudel.

Einzigartig für die damalige Zeit
war der Heringschmaus, den Burgi
Rachinger Jahr für Jahr auftischte.
Bis ins hohe Alter stand die lei-
denschaftliche Gastgeberin in der
Küche, unterstützte mit Erfahrung
und Wissen, selbstgemachten
Kekserln und ihrer Kardinalschnit-
te. Sie hat aber nicht nur denMühl-
talhof mehr als 50 Jahre lang ge-
prägt, sondern als fleißige, voraus-
schauendeUnternehmerin auch die
oberösterreichische Gastronomie.
Es war ein erfülltes Leben, auf das
ihre vier Kinder, ihre Enkelkinder
und Urenkel dankbar zurück-
schauen können. Ihr Erbe lebt im
Mühltalhof weiter. Und als „Wal-
purga Impossible“ auch ihr Leber-
schädel auf der Speisekarte bei
Enkerl Philip.<

Burgi Rachinger war Gastwirtin und
Köchin mit Herz, Humor und Leiden-
schaft. Foto: privat

Präsentiert auf dem Europäischen Hör-
geräteakustiker Kongress EUHA, bahn-
brechende Audiometrie und Hörgeräte-
Messtechnik, inklusive Audiometrix 3D 
Soundsystem, in Ihrem Hörgeräte Seidl 

Fachbetrieb!

Dank präziser Überprü-
fungsverfahren wird Ihr 
Hörvermögen heute exak-
ter analysiert als je zuvor. 
Modernste digitale Mess-
systeme, erfassen nicht nur 
Ihre Hörschwelle, sondern 
auch Sprachverständlich-
keit, Richtungshören und 
das Verhalten Ihres Hörsys-
tems in unterschiedlichen 
Alltagssituationen.

Diese innovative Technik er-
möglicht eine besonders ge-
naue Anpassung ihrer Hör-

geräte an Ihre persönlichen 
Bedürfnisse. Sprache wird 
klarer, störende Neben-
geräusche werden gezielt 
reduziert und das Hörerleb-
nis fühlt sich natürlicher 
an. Durch die exakte Fein-
abstimmung können selbst 
anspruchsvolle Hörsitua-
tionen – etwa Gespräche in 
Restaurants, Meetings oder 
beim Fernsehen – deutlich 
verbessert werden.

Der erfahrene Meisterbe-
trieb von Hörgeräte Seidl 

verbindet dabei visionäre 
Technologie mit jahrzehnte-
langer Erfahrung und das 
natürlich in jeder Preiskate-
gorie.  Anzeige

Stadtplatz 17
4150 Rohrbach

Tel. 07289 / 4527
office@hoergeraete-seidl.at
www.hoergeraete-seidl.at

LANDESAUSZEICHNUNG

Ehrung für
Jugendarbeit
ST. PETER. Das Ehrenzeichen für
Verdienste um die oö. Jugend hat
das LandOÖ an insgesamt 17 Per-
sonen vergeben, um herausragen-
des Engagement in der außerschu-
lischen Jugendarbeit zu würdi-
gen. Eine von ihnen ist Monika
Pichler aus St. Peter. Sie vermit-
telt über die Österreichische Na-
turschutzjugend, Landesgruppe
OÖ jungen Menschen wichtige
Werte im Umgang mit Natur und
Nachhaltigkeit.<

Monika Pichler mit LR Christian Dörfel
Foto: Land OÖ / Daniela Sternberger
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PRAXIS BERGMED

Doppelte Power für die Gesundheit
ROHRBACH-BERG. Nicht nur
privat sind Sebastian Walch (36)
und Julia Burghuber (35) aus
Rohrbach-Berg ein eingespieltes
Team, auch beruflich ergänzen
sich der Physiotherapeut und die
Ärztin ideal. In ihrer gemeinsa-
men Praxis bergmed in der Be-
zirkshauptstadt bündeln sie ihre
Kompetenzen, um ihre Patien-
ten bestmöglich zu betreuen. So-
gar die Linzer Eishockey-Mann-
schaft Black Wings vertraut auf
ihr Know-how.

von PETRA HANNER

Julia Burghuber ist seit zehn Jah-
ren als Ärztin tätig. Die Orthopä-
din, Traumatologin und Sportme-
dizinerin arbeitet derzeit im Lin-
zer Unfallkrankenhaus (UKH),
besonders spezialisiert hat sie sich
auf die Hand- und Mikrochirur-
gie.
Sebastian Walch bringt 13 Jahre
Berufserfahrung als Physiothera-
peut mit und ist seit zwei Jahren
auch ausgebildeter Osteopath.
Neben seiner selbstständigen Tä-
tigkeit in einer Gemeinschaftspra-
xis in Linz gründete er vor etwa
einem Jahr gemeinsam mit seiner
Partnerin Julia die Wahlarzt- und
Wahltherapie-Praxis bergmed, die

nun langsam wachsen darf. Den
Schwerpunkt legt das Paar auf
Sportmedizin und den Bewe-
gungsapparat.
„Wir arbeiten schon lange Hand in
Hand und ergänzen uns optimal.
Das kommt vor allem unseren Pa-
tientenzugute.AufkürzestemWeg
können wir die fachliche Meinung
des jeweils anderen miteinbezie-
hen, wodurch eine sehr umfassen-
de Betreuung möglich wird“, be-
tonen die beiden.

Was die BlackWings brauchen
Von dieser engen Zusammen-
arbeit profitiert auch der Spitzen-
sport. „Einige Jahre lang habenwir
gemeinsam die Eishockeymann-
schaft der Black Wings Linz me-
dizinisch betreut und diese Betreu-

ung auch kontinuierlich weiterent-
wickelt. Julia ist derzeit in Karenz,
weshalb sie sich aus diesem Be-
reich weitgehend zurückgezogen
hat. Für mich bleibt es aber eine
spannende Aufgabe, die mir große
Freude macht“, erzählt Walch.

Medizin für jedermann
Doch nicht nur Profisportler zäh-
len zu ihren Patienten. „In unserer
Praxis in Rohrbach-Berg behan-
deln wir Menschen aller Alters-
gruppen, von Kindern bis zu Se-
nioren.ObnachVerletzungenoder
bei Beschwerden im Bereich Rü-
cken, Knie oder Hüfte: Unser Ziel
ist es stets, die Beweglichkeit wie-
derherzustellen und Schmerzen
nachhaltig zu lindern. Ich arbeite
auch engmit Fachkollegen in Linz

zusammen und überweise bei Be-
darf weiter. Operative Eingriffe
führe ich am UKH Linz durch“,
gibt dieMedizinerin Einblick.
Sebastian Walch erweitert seine
physiotherapeutische Arbeit ge-
zielt durch osteopathische Ansät-
ze: „Die Osteopathie ermöglicht
einen noch ganzheitlicheren Blick
auf den Körper, einen noch brei-
teren Fokus. Das sehe ich auch bei
meiner Arbeit bei den Black
Wings:Manchmalsteheichmitder
Physiotherapie an. Dann probiert
man noch ein paar Griffe aus der
Osteopathie und plötzlich tut sich
was!“

Zurück in den Sport
Ein weiterer wichtiger Bestandteil
des Angebots ist das sogenannte
„Return-to-Sport“-Konzept nach
Verletzungen: Nach der Heilungs-
phase und einer ärztlichen Unter-
suchung testet der Physiothera-
peut, ob die körperlichen Voraus-
setzungen für eine sichere Rück-
kehr zum Sport bereits gegeben
sind. Nicht nur dafür steht auch ein
großzügiger praxiseigener Trai-
ningsbereich zur Verfügung.<

bergmed
Bergweg 11, Rohrbach-Berg
www.bergmed.at

Sebastian Walch und Julia Burghuber sind gemeinsam bergmed. Foto: Christoph Hochreiter

FRAU IN DER WIRTSCHAFT

EPU im Fokus
ST. MARTIN. Die ehemalige
Volksschule in St. Martin ist heute
als Q77 ein lebendiger Standort für
Ein-Personen-Unternehmen
(EPU). Frau in der Wirtschaft lädt
am Dienstag, 21. April, ab 17 Uhr
ein, diesen Platz, an dem Ideen
wachsen, Zusammenarbeit ent-
steht undUnternehmertum neu ge-
lebt wird, kennenzulernen. Neben
spannenden Einblicken gibt es fri-
sche Impulse und Austausch mit
Unternehmerinnen. Anmeldung
(bis17.April):Tel.0590909-3137,
veranstaltung@wkooe.at<

Kulturvereine-Austausch
Neun der 16 Rohrbacher Mit-
gliedsvereine des OÖ Volksbil-
dungswerks trafen sich zum Be-
zirksgespräch in Haslach. Dabei
waren mit der „Textilen Kultur
Haslach“ und „Kultur in der Fa-
brik“ auch zwei neue Vereine ver-
treten. Bezirksleiter und Vor-
standsmitglied Helmut Eder (ganz
links) informierte über Aktivitä-
ten des Landesverbandes und rief
zur verstärkten Zusammenarbeit
auf. Noch ein Termin: Der Bezirks-
heimatverein Rohrbach lädt am
18. August zum traditionellen Be-
zirksstammtisch auf das Schloss
Götzendorf mitsamt Führung
durch das neue Bezirksarchiv.

Foto: OÖVBW/Bezirk Rohrbach
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pernsteiner reisen

Frühlings- und  
Sommerreisen sichern

Unterwegs am Gardasee Foto: Christian Leibetseder/Pernsteiner Reisen

Kirchberg ob der donau. 
Bei Pernsteiner Reisen ist die 
neue Reisesaison bereits in  
vollem Gange. Schon in den 
ersten Monaten waren Gäste 
unter anderem in Nizza, auf 
der Hurtigruten-Kreuzfahrt, 
bei der Eröffnungsreise nach 
Portorož, am Gardasee, in 
Barcelona und Madrid sowie 
zuletzt in Marokko unterwegs. 

Die große Reiselust ist deutlich 
spürbar – viele Fahrten sind  
bereits sehr gut gebucht oder 
schon fast voll. Umso mehr 
lohnt sich jetzt ein Blick auf die  
kommenden Angebote im  
Frühling und Frühsommer.  
Das aktuelle Programm bietet 
eine besonders schöne Mischung 
aus Radreisen, Badereisen, Kin-
derfahrten, Tagesausflügen und 
sorgfältig zusammengestellten 
Mehrtagesreisen.

aktivurlaub
Aktive Gäste dürfen sich auf 
Radreisen in die Wachau, ins 
Salzkammergut oder auf die 
besondere Radreise nach Umb-
rien und Rom freuen. Wer erste 
Sommertage am Meer genießen 
möchte, findet mit den Baderei-
sen nach Lignano, Rabac, auf die 
Insel Rab, nach Lošinj oder Porec 
attraktive Möglichkeiten für er-
holsame Urlaubstage.
Auch Familien können aus schö-
nen Ausflügen und Ferienfahr-
ten wählen – etwa zur Therme 
Erding, in den Bayernpark, ins 

Kinderparadies St. Englmar, ins 
Legoland oder in den Tiergarten 
Schönbrunn. 

beliebte tagesreisen
Dazu kommen viele beliebte Ta-
gesreisen, von Burghausen über 
den Chiemsee und das Narzis-
senfest bis zum Feuerkogel, zum 
Rosenfest in Krumau oder zur 
Fahrt mit Schafbergbahn und 
Wolfgangseeschifffahrt.

Vielseitiges  
Frühlingsprogramm
Von stimmungsvollen Mutter-
tagsfahrten über landschaftlich 
reizvolle Reisen zu den bayeri-
schen Alpenseen, nach Saalbach-
Hinterglemm, Cinque Terre mit 
Portofino oder an Mosel und 
Rhein bis zu abwechslungsrei-
chen Rund- und Mehrtagesrei-
sen nach Polen, Südtirol, Istrien, 
Bremen, Mainau, in die Slowa-
kei, nach Kärnten oder in die 
Schweizer Bergwelt reicht das 
vielseitige Frühlingsprogramm 
von Pernsteiner Reisen.
Wer seine Wunschreise noch bu-
chen möchte, sollte nicht zu lange 
warten. Viele Termine sind be-
reits gut gebucht. Alle Detailpro-
gramme und weitere Reiseideen 
finden Interessierte unter www.
pernsteiner-reisen.at<�Anzeige

Pernsteiner GmbH
Busreisen – Reisebüro
Hauptstraße 9, 4131 Kirchberg  
Tel.: 07282 4042
www.pernsteiner-reisen.at
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Jugendschutz-Testkäufe
zeigenWirkung
OÖ. Die Abgabequote von Alko-
hol und Tabakprodukten an Ju-
gendliche hat sich weiter verbes-
sert, zeigt die Bilanz der Jugend-
schutz-Testkäufe in OÖ 2025. „Für
Kinder und Jugendliche wird es in
Oberösterreich immer schwieriger,
an diese zu kommen“, so Jugend-
schutz-Landesrat Martin Winkler
(SPÖ). Erneut gab es aber Abga-
ben, obwohl vorher der Ausweis
kontrolliert wurde. Winkler kün-
digt eine Ausweitung auf E-Ziga-
retten (Vapes) an. Die Oö. Grünen
fordern auch eine Ausweitung auf
den Online-Versandhandel.

Raiffeisen Arena großer
Wirtschaftsfaktor
OÖ/LINZ. Der LASK mit der
Raiffeisen Arena bringt jährlich
128,8 Millionen Euro an regional-
ökonomischen Effekten für Linz
und Oberösterreich, zeigt eine
Studie von SLC Management. „Sie
ist ein zentraler Impulsgeber für
Wirtschaft, Tourismus und Be-
schäftigung in der gesamten Re-
gion“, so Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer (ÖVP). Auch Image
und Bekanntheit würden gestärkt.

Zehn Jahre Krisenhilfe
OÖ. Die Krisenhilfe Oberösterreich
feiert ihr Zehn-Jahre-Jubiläum und
setzt dieses Jahr besonders auf
Unterstützung in suizidalen Krisen.
Jährlich hilft die Krisenhilfe OÖ
insgesamt rund 31.000 Menschen
– persönlich, telefonisch oder
schriftlich per Chat. Infos und
Unterstützung: www.krisenhil-
feooe.at, Tel. 0732 2177

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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ABSCHLUSSPRÜFUNGEN

Technische Fachschule
Haslach hisste weiße Fahne
HASLACH. Nach den Abschluss-
prüfungen in den Ausbildungs-
zweigen Mechatronik und Infor-
mationstechnik weht nun an der
Technischen Fachschule (TFS)
Haslach die weiße Fahne.

Die Absolventen der Fachrichtung
Mechatronikkonntensichüber fünf
ausgezeichnete Erfolge und einen
guten Erfolg freuen. Dieser Um-
stand wurde mit einer kleinen Ab-
schlussfeier im Speisesaal gemein-
sam mit Eltern, Absolventen und
der Prüfungskommission gefeiert.
1. Reihe v.l.: BrunoBitter-Winkler,
Teresa Hraba (Auszeichnung),
Hildegard Prem (Direktorin),
Torsten Welsch (Vorsitzender),
Laura-Sophie Peter, Daniel Prüg-
ger;
2. Reihe v.l.: Fabian Baier (Aus-
zeichnung), Julian Müller (Aus-
zeichnung), Daniel Bischof, Jakob
Pfleger (Auszeichnung), Walter
Pechmann (Prüfer), Petra Elme-
cker (Prüferin), Martin Schaub-
mair, Franz Reiter (Schriftführer);
3. Reihe v.l.: Markus Preining
(Klassenvorstand), Jakob Hartl,
Leon Heitzinger (guter Erfolg), Fe-
lix Kaiser,MarvinAtzmüller (Aus-
zeichnung)

Informationstechnik
Die 4.Klassen der Fachrichtung In-
formationstechnik haben ebenfalls

sehr erfolgreich ihre mündlichen
Abschlussprüfungen absolviert.
Mit drei ausgezeichneten Erfolgen
unddreigutenErfolgenkonntendie
Schüler ein sehr erfreuliches Ge-
samtergebnis erzielen.
1. Reihe v.l.: Leonie Wiesinger,
Eric Höglinger (guter Erfolg), Hil-
degard Prem (Schulleiterin), Tors-
ten Welsch (Vorsitzender), Stefan
Feldler (Prüfer), Manuel Knogler,
Alexander Mairinger, Samuel
Daill;

2. Reihe v.l.: Elias Resch, Phillipp
Schlichting, David Danninger, Ju-
lian Kitzmüller (Auszeichnung),
Noah Schwarz (guter Erfolg), Jo-
nas Kronenberger, Valentin Fiala,
Petra Elmecker (Prüferin), David
Köck (Prüfer)
3. Reihe v.l.: Markus Preining
(Prüfer), Julian Bittner (Auszeich-
nung), Manuel Mayr (guter Er-
folg), Paul Mondl (Auszeichnung),
Elias Pichler, Franz Reiter (Schrift-
führer)<

Die Absolventen der Fachrichtung Informationstechnik Foto: TFS Haslach

Die Absolventen des Ausbildungszweigs Mechatronik Foto: TFS Haslach

Frauen-Power
Drei junge Frauen führen den
Musikverein Niederkappel in
die Zukunft: Lena Jäger, Irene
Pumberger und Katharina
Wakolbinger (amBildmit dem
neu gewählten Vorstand) ha-
ben die gemeinsame Leitung
übernommen und setzen auf
frische Ideen und starken
Teamgeist. Das Trio folgt Wal-
ter Aiglsdorfer nach, der 25
Jahre als Obmann aktiv war.

Foto: MV Niederkappel
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finanzen

Von Sorge zu Vorsorge mit der  
Sparkasse Mühlviertel-West
Bezirk. „Von Sorge zu Vorsor-
ge“ lautet die klare Botschaft 
von Dr. Christian Terink, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse 
Mühlviertel-West (SMW) und Be-
reichsleiter Roland Straußberger 
MSc, die beide tagtäglich spüren, 
wie stark das Bedürfnis nach Ori-
entierung beim Thema Vorsorge 
in der Bevölkerung ist.

Die jüngste Vorsorgestudie des 
Marktforschungsinstituts IMAS 
zeigt: Fast die Hälfte der Ober-
österreicher ist mit dem eigenen 
Pensionsguthaben unzufrieden 
und sieht ein erhöhtes Risiko für 
Altersarmut. Zudem zweifeln 
79 Prozent daran, dass die staat-
liche Pension später ausreichen 
wird. 93 Prozent der Oberöster-
reicher finden finanzielle Vorsor-
ge wichtig. In Gesprächen mit 
SMW-Kunden zeigt sich bei den 
Beratern jedoch ein wiederkeh-
rendes Muster: Die Hürde anzu-
fangen ist groß. Doch der Start-
punkt ist entscheidend. Wer früh 
beginnt, hat die Zeit auf seiner 
Seite – ein Faktor, der sich spä-
ter kaum einholen lässt. Beson-
ders für Frauen wird dieser Zu-
sammenhang zur Realität, denn 
ihre monatliche Pension liegt im 
Schnitt rund 506 Euro unter jener 
der Männer. Eine Differenz, die 
nicht nur Zahlen spiegelt, sondern 
Lebensgeschichten. Karrierepau-
sen für Kindererziehung, Pflege 
von Angehörigen, Teilzeitarbeit – 
diese wichtigen Aufgaben prägen 
das Leben, können sich später je-
doch auch auf die Höhe der Pensi-
on auswirken. „Genau deshalb ist 
langfristiges Denken so wichtig“, 
betont Terink.

ins Tun kommen
Doch wie beginnt man am bes-
ten? Wie findet man den Zugang 
zu einem Thema, das oft abstrakt 
wirkt? Straußberger beschreibt 

diesen Zugang mit drei bildlichen 
Beispielen.
Manche Menschen sehnen sich 
vor allem nach Sicherheit. Für sie 
ist Vorsorge wie ein Fundament, 
das sie ein Leben lang trägt. 
Eine private Zusatzpension kann 
genau dieses Gefühl vermitteln. 
Während der berufstätigen Jahre 
fließen regelmäßig kleine Beträge 
in das Fundament – unscheinbar 
im Alltag, aber wirkungsvoll über 
die Zeit. Durch die lange Lauf-
zeit und die Verzinsung entsteht 
nach und nach eine stabile Basis, 
aus der im höheren Lebensalter 
Monat für Monat Geld zurück-
fließt und ein verlässliches Zu-
satzeinkommen schafft. Viele 
Menschen erleben diese Form der 
Vorsorge daher als beruhigend, 
weil sie Schritt für Schritt etwas 
Beständiges aufbauen, das sie bis 
ins hohe Alter begleitet.

frei und flexibel
Andere wiederum wünschen sich 
Freiheit und möchten flexibel blei-
ben. Für sie ähnelt Vorsorge eher 
einem stetig wachsenden Garten: 
Mit kleinen Beiträgen beginnen, 

regelmäßig weiterpflegen, gedul-
dig sein – und zusehen, wie daraus 
langfristig Vermögen entsteht. Ein 
breit gestreuter Wertpapier-Spar-
plan passt genau in dieses Bild. 
Er funktioniert wie ein vielfältig 
bepflanztes Beet, in dem nicht 
nur eine einzige Pflanze wächst, 
sondern viele unterschiedliche – 
sodass auch dann etwas weiter 
gedeiht, wenn eine Art einmal 
weniger Sonne bekommt. Monat 
für Monat fließen kleine Beträge 
hinein. Man investiert über den 
Wertpapier-Sparplan regelmäßig 
in verschiedene Anlageklassen 
mit höherem Entwicklungspoten-
zial wie Aktien, Gold und Fonds 
und ETFs. Dabei ist zu beachten, 
dass Investitionen in Wertpapiere 
auch Risiken bergen.

Gesundheit als wichtiger  
Teil der Vorsorge
Und dann gibt es jene, die Vor-
sorge viel umfassender denken 
– für die Zukunft nicht nur aus 
Zahlen besteht, sondern aus 
Wohlbefinden. Sie betrachten 
Gesundheit als ihre wichtigste 
Reserve. Für diese Gruppe rückt 

die private Krankenversicherung 
in den Mittelpunkt, die nicht nur 
Wahlfreiheit bei Ärzten bietet, 
sondern auch das Gefühl, im 
entscheidenden Moment flexible 
Arzttermine und Behandlungen 
zu bekommen. Für viele ist  
diese Form der Vorsorge ein 
Stück Lebensqualität.

Lösungen, die im echten 
Leben funktionieren
Terink bringt es auf den Punkt: 
„Vorsorge ist ein Prozess, der sich 
verändert, der wächst, der an das 
Leben angepasst werden kann – 
aber im ersten Schritt gestartet 
werden muss.“ Die Aufgabe der 
Sparkasse Mühlviertel-West sieht 
er darin, diesen Weg gemeinsam 
mit den Menschen zu gestalten – 
mit Zeit, mit Verständnis und mit 
Lösungen, die im echten Leben 
funktionieren. Die Sparkasse 
Mühlviertel-West setzt daher 
bewusst auf persönliche Beglei-
tung. Jede Entscheidung kann ein 
kleiner Schritt sein, aber jeder 
Schritt ist ein Schritt in Richtung 
finanzieller Gesundheit in der  
Zukunft.<� Anzeige

Dr. Christian Terink, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Mühlviertel‑West und Bereichsleiter Roland Straußberger MSc Foto: SMW
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FELDTAG

Wie gesunde Böden
die Zukunft sichern
NIEDERWALDKIRCHEN. Beim
Feldtag der Bezirksbauern-
kammer Rohrbach am Betrieb
von Simon Hofer in Nieder-
waldkirchen rückt der Boden
in den Blickpunkt.

Stabile Erträge und langfristig
wirtschaftlicher Erfolg sind nur
mit gesunden Böden möglich.
Beim Feldtag steht daher die pra-
xisorientierte Bodenbeurteilung
im Mittelpunkt. Es werden direkt
am Feld Bodenstrukturen analy-
siert und nachhaltige Methoden
zur Sicherung der Bodenfrucht-
barkeit vorgestellt.
Daneben geht es um das Grünland:
Die Teilnehmer bekommen Ein-
blicke in die Interpretation von
Grünlandbeständen, Möglichkei-
ten zur Bestandsverbesserung so-

wieStrategienzurAbsicherungvon
Erträgen. Fachlich begleitet wird
der Feldtag von Johannes Zauner
(LK NÖ), Michael Fritscher (LK
OÖ) sowie Elisabeth Murauer und
Benedikt Ecker von der Boden-
wasserschutzberatung (LKOÖ).<

Donnerstag, 23. April, 13 Uhr
Betrieb Simon Hofer, Niederwald-
kirchen (Witzersdorf 8)
Keine Anmeldung erforderlich

Blick auf den BodenBoden

Foto: murasal - stock.adobe.com

www.roteskreuz.at/ooe

SYMPATHICUS

Spezialaward Futura
OÖ. Erstmals wird beim Tips
Sympathicus 2026 der Spezial-
award „Futura“ vergeben. Aus-
gezeichnet werden innovative
Projekte mit zukunftsweisenden
Ideen – etwa digitale Bürgerser-
vices, KI-gestützte Energielö-
sungen oder Apps zur besseren
Vernetzung in Gemeinden.

Zukunftsweisende Projekte
Alle oberösterreichischen Ge-
meinden können ihre Projekte bis
17. Mai einreichen. Gesucht
werden Pilotprojekte, Testpha-
sen oder bereits umgesetzte Lö-
sungen mit kurzer Beschrei-
bung, Angaben zur Gemeinde
sowie ergänzendem Bild- oder
Videomaterial. Die Einreichun-
gen werden von einer Fachjury
bewertet, die Gewinnergemein-
de anschließend prämiert und in
der Zeitung sowie auf tips.at prä-
sentiert.

Blick auf die Landeswahl
Mit dem Ende der Bezirkswahl
richtet sich nun der Fokus auf die
bevorstehende Landeswahl. Dort
treten die Bestplatzierten aus ganz
Oberösterreich gegeneinander an
und stellen sich erneut dem Pu-
blikumsvoting. Die Top 3-Ge-
meinden der Landeswahl erhalten
bis zu 2.000 Euro Preisgeld.<

Alle OÖ-Gemeinden können für den
Spezialaward Futura einreichen.
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Mehr Infos gibts unter
www.tips.at/sympathicus



www.tips.at 15Aus der region

schuhhaus neundlinger

Sandalen-Opening: Mit Style und 
Schwung in den Frühling
st. Veit. Wenn die Tage länger 
werden und die ersten warmen 
Sonnenstrahlen die Haut kit-
zeln, ist es Zeit für leicht luftige 
Sommerschuhe. Das Schuhhaus 
Neundlinger in St. Veit lädt zu 
einem ganz besonderen Event ein: 
dem ersten Sandalen-Opening.

Von Mittwoch, 22. April, bis Sams-
tag, 25. April, verwandelt sich das 
traditionsreiche Fachgeschäft in St. 
Veit in ein Paradies für Sommer-
fans. Es ist die perfekte Gelegen-
heit, sich auf die warme Jahreszeit 
einzustimmen und die Füße mo-
disch in Szene zu setzen. Die neuen 
Kollektionen lassen keine Wünsche 
offen. Wer es trendig mag, darf sich 
auf Sandalen im angesagten Häkel-
Look, mutige Animal-Prints oder 

sanfte Pastellfarben freuen. Na-
türlich kommen auch Liebhaber 
zeitloser Klassiker voll auf ihre 
Kosten. Top-Marken wie Rieker, 
Gabor, Legero und Ecco garantie-

ren dabei nicht nur modische High-
lights, sondern auch den gewohnt 
hohen Tragekomfort. Der Vorteil 
für alle Schnellentschlossenen: 
Jetzt zu Saisonbeginn ist die Aus-

wahl am größten – das Lieblings-
modell in der passenden Größe ist 
also so gut wie sicher.

shopping mit glücksfaktor
Der Besuch lohnt sich beim  
Sandalen-Opening gleich doppelt. 
Neben einer persönlichen Bera-
tung und erfrischenden Getränken 
wartet eine spannende Aktion auf 
alle Kunden: Beim Kauf von San-
dalen oder Sommerpantoffeln ent-
scheidet das Glücksrad über den 
Rabatt. Bis zu minus 20 Prozent 
sind möglich!<� AnzeigeBeim Sandalen-Opening kann man bis zu minus 20 Prozent Rabatt gewinnen.

Mittwoch, 22. April bis Samstag, 
25. April, Mi. bis Fr.: 8 bis 12 und 
14 bis 18 Uhr, Sa.: 8 bis 12 Uhr
neundlinger.at I Facebook I Instagram
Tel.: 07217 6014
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Tage der offenen GärtnereiTage der offenen GärtnereiTage der offenen GärtnereiTage der offenen GärtnereiTage der offenen Gärtnerei Sonn- und  
Feiertagsrabatt 

von 9.00 bis 16.00 Uhr

auf ALLES zusätzlich –5%
1. Mai geöffnet!Bei uns im Blumenhof Fraham! Von Freitag 24. bis Sonntag 26.  April  2026

Kaufen wo´s wächst!Kaufen wo´s wächst!Kaufen wo´s wächst!
Gartenstraße 15 | 4070 Fraham 
Telefon 0664/36 78 304 
gaertnerei@blumenhof-fraham.at

Besuchen Sie uns auch auf

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8–18 Uhr 
Samstag 8–16 Uhr
Verkaufsoffener Feiertag 
1. Mai  9-16 Uhr

*solange der Vorrat reicht

Gärtner aus  
Leidenschaft

„Wilde Hilde
Bienen-Prachtkerze 

Blume des Jahres 2026 
'Fesche Frieda'

Aktion 
– 25 % 

auf alle Erdbeer- 
pflanzen
20. bis 26. April

Bienenpflanze des Jahres 2026 
'Wilde Hilde'

Bienenpflanze des Jahres 2026Bienenpflanze des Jahres 2026Bienenpflanze des Jahres 2026

Gemüse des Jahres 2026 
'Siaßa Spitzbua'

LeidenschaftEs erwarten Sie viele tolle Aktionen!

AKTION
Geranien & Surfinien ab sofort bis 26. April nur im 6er Pack per Pflanze* 

€ 1,19

F R A H A M / E F E R D I N G

Blume des Jahres 2026
'Fesche Frieda'

Gemüse des Jahres 2026
'Siaßa Spitzbua'

F R A H A M / E F E R D I N G

www.blumenhof-fraham.at
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Gemeinsame oder
getrennte Konten?

In Beziehungen finden oft recht
unterschiedliche Menschen zusam-
men. Das gilt auch für den Umgang
mit Geld. Gerade in Zeiten, in denen
die finanzielle Situation angespannt
ist, kann das für Paare eine große
Belastung sein. Viele vermeiden es
über Geld zu reden. Geld und Liebe
- das scheint nicht zusammen zu
passen. Je besser jedoch ein Paar
über Geld reden kann, desto besser
wird es dieses auch gemeinsam ver-
walten können. Dabei muss immer
das Miteinander im Mittelpunkt ste-
hen: kein Druck, kein Überreden,
keine überraschenden Großausga-
ben. Empfehlenswert ist auch finan-
zieller Freiraum für beide Partner. So-
gar dann, wenn es nur ein geringer
monatlicher Betrag ist, der zur freien
Verfügung steht.
Klären sollte man, ob man ein ge-
meinsames Konto oder getrennte
Konten haben möchte, wer welche
Fixkosten übernimmt, über welche
weiteren Ausgaben eine gemeinsa-
me Absprache erfolgen soll und wel-
che Strategie in Sachen Gelderzie-
hung bei den Kindern verfolgt wird.

Wichtig: Zeit nehmen, offene Ge-
sprächsbasis schaffen und an einem
Strang ziehen. Gemeinsam aufge-
stellte Geldregeln schaffen Klarheit
und können auch im Falle einer Tren-
nung hilfreich sein, Geldangelegen-
heiten zu klären.

Schuldnerhilfe OÖ
www.schuldner-hilfe.at
E-Mail: linz@schuldner-hilfe.at
Tel. 0732 777734

Mo., Mi., Do.: 8.30 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr
Di., Fr.: 8.30 bis 12 Uhr
Persönliche Beratungen finden nach
vorheriger Terminvereinbarung statt.
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FINANZ-
TIPP

von
Johannes Kletzl
Schuldnerhilfe OÖ

Foto: Schuldnerhilfe OÖ

GEDENKFEIER

Ein liebevoller Abschied
von Sternenkindern
ROHRBACH-BERG. Jedes Jahr
werden im Klinikum Rohr-
bach etwa50Sternenkinder zur
Welt gebracht. Hier wird be-
wusst Raum für einen würde-
vollen Abschied geschaffen.

Der Verlust eines Kindes wäh-
rend der Schwangerschaft oder
rund um die Geburt ist ein tief-
greifender Einschnitt im Leben
von Eltern, Großeltern und An-
gehörigen. „Auch wenn ein Le-
ben nur kurz währt, hinterlässt es
Spuren. Wir möchten diese Spu-
renwürdigenundgemeinsamden
Familien Kraft und Trost schen-
ken“, sagt Abt Lukas Dikany. Im
Klinikum Rohrbach werden
seelsorgliche Begleitung, stille
Orte im Haus und regelmäßige

Gedenkfeiern, die den Sternen-
kindern gewidmet sind, angebo-
ten. So wird für betroffene Fa-
milien ein geschützter Ort ge-
schaffen, um zu trauern.

Gemeinsam Trost finden
Die nächste Verabschiedungs-
feier findet am 17. April in der
Wallfahrtskirche Maria Trost
statt. Die Feier richtet sich an al-
le Familien – unabhängig davon,
wie lange der Verlust zurück-
liegt. Begleitet wird die Gedenk-
feier von Abt Lukas, der katho-
lischen Seelsorge am Klinikum
Rohrbach sowie dem Team des
Arbeitskreises „Sternenkinder“.
Im Anschluss an die Feier folgt
die Beisetzung der Sternenkin-
der des vergangenen Halbjahres
im Gemeinschaftsgrab am Rohr-
bacher Friedhof.<

Freitag, 17. April, 16 Uhr
Wallfahrtskirche Maria Trost,
Rohrbach Berg

Das Gemeinschaftsgrab der Sternen-
kinder am Rohrbacher Friedhof Foto: OÖG

HAUSSAMMLUNG

Caritas hilft in akuter Not
BEZIRK. In Zeiten akuter Not
hilft die Caritas weiter. 43 Per-
sonen aus dem Bezirk Rohr-
bach nahmen diese Unterstüt-
zung im Vorjahr in Anspruch.
Dazu kamen 36Kinder, die auf
diesem Weg mitversorgt wur-
den. Diese Hilfe ist nur durch
Spenden möglich.

Steigende Lebenshaltungskosten,
fehlende Kinderbetreuung und
unsichere Einkommen: Vor allem
Frauen wenden sich an die Cari-
tas-Sozialberatung. So wie die al-
leinerziehende Mutter Doris W.
(Name geändert). Sie arbeitet
30 Wochenstunden bei einer Rei-
nigungsfirma, weil sich mit den
Betreuungszeiten ihrer beiden
Kinder mehr nicht vereinbaren
lässt.DasEinkommenreichtkaum
für das Nötigste, nach Abzug der
Fixkosten bleiben der dreiköpfi-

gen Familie etwa 790 Euro zum
Leben – das sind rund 263 Euro
pro Person imMonat.
Die Caritas-Sozialberatung half in
dieser belastenden Situation mit
einer umfassenden Beratung und
Lebensmittelgutscheinen, es
konnten Gebührenbefreiungen
beantragt und über den Bildungs-

fonds offeneRechnungen fürHort
und Krabbelstube beglichen wer-
den. „Der Fall zeigt, wie schnell
Frauen trotz Arbeit und aufgrund
der Kinderbetreuung in existen-
zielle Not geraten können. Nie-
derschwellige Beratung und kon-
krete Hilfe zur Selbsthilfe sind
entscheidend. Dank der Spenden
aus der Haussammlung können
wir betroffene Familien rasch
unterstützen und Perspektiven er-
öffnen“, sagt Sozialberaterin Ve-
ronika Rechberger.

Jede Spende hilft
Bis Herbst sind wieder ehrenamt-
liche Mitarbeitende aus den Pfar-
ren für die Caritas-Haussamm-
lung unterwegs, um Spenden für
Menschen inNot zu sammeln.Die
Spenden bleiben in Oberöster-
reich und helfen rasch und unbü-
rokratisch.<

Veronika Rechberger von der Caritas-
Sozialberatungsstelle Rohrbach

Foto: Caritas
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TAG DER OFFENEN TÜR

kokon gewährt Einblicke
ROHRBACH-BERG. Die Kin-
der- und Jugendreha kokon in
Rohrbach-Berg öffnet am 25.
April die Türen für alle, die Ein-
blick in eine moderne Rehabi-
litation bekommen möchten.

Seit 2019 leistet die Kinder- und
Jugend-Reha einen wertvollen
Beitrag in der Versorgung von
jungenMenschenzwischen0und
18 Jahren. Kinder und Jugendli-
che werden hier von einem in-
terdisziplinären Team bei Er-
krankungen des Stütz- und Be-
wegungsapparates, des Herz-
Kreislauf-Systems, der Atem-
wege und bei mentalen Gesund-
heitsindikationen sowie bei
neurologischen Erkrankungen
behandelt.
Beim Tag der offenen Tür kön-
nen die Besuchenden bei Füh-
rungen, Mitmach-Stationen,

praktischen Demonstrationen
und Begegnungen erleben, wie
vielfältig und individuell Reha-
bilitation gestaltet wird. Zudem
gibt es interessante Vorträge, et-
wa über moderne Therapiefor-
men oder die Rolle der seeli-
schen Gesundheit in der Kinder-
Rehabilitation.

Ein Foodtruck sowie ein süßes
Kuchenbuffet der kokon-Mit-
arbeitenden sorgen für das leib-
licheWohl.<

Samstag, 25. April,
10 bis 16 Uhr
Kokon, Rohrbach-Berg
www.kokon.rehab

Die Kinder- und Jugendreha kokon in Rohrbach-Berg öffnet ihre Türen. Foto: kokon

artegra

Gärtnerei öffnet die Türen   
aLtenfeLden. Am Samstag, 
den 25. April, lädt die ARTEGRA 
Gärtnerei von 8 bis 17 Uhr herz-
lich zum Tag der offenen Gärtne-
rei nach Altenfelden ein. 

Unter dem Leitspruch „Gemeinsam 
arbeiten, gemeinsam aufblühen“ 
verbindet der Betrieb meisterhafte 
gärtnerische Qualität mit einer star-
ken sozialen Mission: Als Einrich-
tung für „Geschützte Arbeit“ finden 
hier Menschen mit Beeinträchtigun-
gen wertvolle Arbeitsplätze und zie-
hen in Handarbeit Pflanzen heran, 
die durch einen hohen Grad an Ei-
genanbau und Robustheit überzeu-
gen. Der Tag der offenen Gärtnerei 
bietet die ideale Gelegenheit, das 
Sortiment für die kommende Sai-
son zu entdecken. Neben farbenfro-
hen Inspirationen und fachkundiger 
Beratung locken attraktive Angebo-
te, wie etwa 25 Prozent Rabatt auf 

alle Surfinien oder vergünstigter 
Langzeitdünger für den perfekten 
Start ins Gartenjahr. Ein beson-
deres Highlight sind die gekürten 
Pflanzen des Jahres: Während die 
Schmuck-Dahlie „Fesche Frieda“ 
optische Akzente setzt, lockt die 
Bienen-Prachtkerze „Wilde Hilde“ 
wertvolle Bestäuber an. Wer es ku-
linarisch mag, greift zum Nasch-
paprika „Siassa Spitzbua“. Für die 
Verpflegung vor Ort ist gesorgt. 

Wer es am Aktionstag nicht nach 
Altenfelden schafft, kann das 
ganze Jahr über auf den SB-La-
den zurückgreifen. Dieser bietet 
rund um die Uhr – 24 Stunden an 
sieben Tagen die Woche – hoch-
wertige Blumenarrangements und 
Geschenkboxen an.<� Anzeige

Tag der offenen Tür in der ARTEGRA Gärtnerei am 25. April Foto: ARTEGRA
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Lydia Wiesinger, LL.M.
STEUERBERATERIN | NEUFELDEN

Steuererstattung durch 
Kindermehrbetrag:
Der Kindermehrbetrag ist eine steu-
erliche Unterstützung in Österreich 
für Familien mit keinem oder ge-
ringem Einkommen und beträgt 
grundsätzlich bis zu € 700 pro Kind. 
Die Geltendmachung eines allfälli-
gen Kindermehrbetrags erfolgt im 
Rahmen der Arbeitnehmerveranla-
gung bzw. Einkommensteuererklä-
rung und kann als Negativsteuer zu 
einem Steuerguthaben führen.

Voraussetzungen:
1. Bezug der Familienbeihilfe und 
somit Anspruch auf den Familien-
bonus Plus liegt vor. Dieser kann 
aber nicht ausgeschöpft werden.
2. Es müssen an zumindest 30 Tagen 
im Jahr steuerpflichtige Einkünfte 
(betriebliche oder nichtselbstän-
dige) erzielt oder Leistungen nach 
dem Kinderbetreuungsgeldgesetz, 
Wochengeld oder Pflegekarenz-
geld bezogen worden sein.
3. Zudem darf das Einkommen 
eine bestimmte Grenze nicht 
überschreiten. Diese ist abhängig 
von der Anzahl der Kinder, für die 
mehr als 6 Monate im Jahr Famili-
enbeihilfe ausbezahlt wurde. Die 
Einkommensgrenzen liegen dabei 
zwischen € 16.803 für ein Kind und 
€ 25.410 bei vier Kindern (Veranla-
gung 2025). Bei weiteren Kindern 
erhöht sich die Einkommensgrenze 
um € 700 pro Kind.
4. Alleinverdiener/Alleinerzieher-
Absetzbetrag steht zu oder (Ehe-)
Partner:in erzielt ebenfalls kein oder 
ein geringes Einkommen. Es gelten 
auch hier die genannten Einkom-
mensgrenzen. Dabei steht der Kin-
dermehrbetrag nur der Person zu, 
die die Familienbeihilfe bezogen 
hat.

Der Familienbonus Plus und der Kin-
dermehrbetrag schließen einander 
nicht aus. 

Weitere Steuertipps finden 
Sie auf unserer Homepage unter 

www.smk-steuerberater.at

SMK Steuerberater GmbH
Veldner Straße 29

4120 Neufelden | +43 (7282) 6666
www.smk-steuerberater.at

Anzeige
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EHRUNG

Gold und Silber für
fleißige Blutspender
BEZIRK. Anlässlich ihrer Blut-
spendejubiläen bekamen Spender
aus dem Bezirk Rohrbach Ver-
dienstmedaillen überreicht. Bereits
75Mal spendeteFlorianKasperaus
Ulrichsberg sein Blut. Dafür wur-
de er mit der Goldenen Verdienst-
medaille für das Blutspendewesen
geehrt. Die Silberne Verdienstme-
daille für 50 Vollblutspenden er-
hielten Johanna und Torsten Kro-
nenberger (Aigen-Schlägl),

Christian Reiter und Franz Kobler
(Arnreit), Gustav Laher (Haslach),
Andreas Pühringer (Lembach),
Klemens Wintersteiger (Oberkap-
pel) und FranzMöstl (St. Veit).
Daneben gibt es die Möglichkeit
zur Spende von einzelnen Blutbe-
standteilen. Diese sind weniger
belastend und auch öfter möglich.
Franz Busch aus Neufelden (200)
und Günter Berger aus Oepping
(250) wurden dafür geehrt.<

Die anwesenden Geehrten mit RK-Vizepräsident Günter Mayr (l.), Bezirksge-
schäftsleiter Johannes Raab, Bezirksstellenleiterin Wilbirg Mitterlehner und Lan-
deshauptmann Thomas Stelzer Foto: Land OÖ / Peter Mayr

KINOTIPP

Pferd am Stiel
Zufällig entdeckt die 13-jährige
Sarah aus der Münchner Hoch-
haussiedlung Neuperlach im
Netz den finnischen Sport „Hob-
by Horsing“, bei dem Jugendli-
che auf Steckenpferden Turniere
austragen, und ist sofort begeis-
tert. Ihre beste Freundin Dilek
findet Sarahs neues Hobby eher
peinlich, doch lässt sie sich über-
reden mitzumachen. Als sie da-
durch zum Gespött der Schule
werden, zerstreiten sich Dilek

und Sarah. Doch als Sarah die
Turnierreiterin Beatrice kennen-
lernt, die unter dem Druck ihrer
ehrgeizigen Mutter leidet, findet
sie eine neue Mitstreiterin. Bea-
trice trainiert sie, und die beiden
reisen auf eigene Faust zur gro-
ßen Hobby-Horsing-Meister-
schaft nach Finnland.< Anzeige

„Pferd am Stiel“
Ab 17. April bei Star Movie
www.starmovie.at

Die Freundinnen begeistern sich für den finnischen Trend-Sport. Foto: Port au Prince Pictures,

Bauinfo-aBende

Praxisnah & informativ
aRnReiT. Im April lädt M-TEC 
mit Partnerfirmen zu zwei infor-
mativen Abenden rund um Neu-
bau und Sanierung ein. Im Fokus 
stehen leistbare Baukonzepte, 
die höchste Qualität mit ökologi-
schen und wirtschaftlichen Vor-
teilen verbinden.

Beim Neubau-Infoabend am 23. 
April liegt der Schwerpunkt auf 
innovativen Bauweisen mit Fertig-
teilhäusern von Romberger. [tec-
box] stellt einen industriell vorge-
fertigten Technikraum vor, in dem 
alle zentralen Haustechniksysteme 
anschlussfertig gebündelt sind.
Beim Sanierungs-Info-Abend am 28. 
April steht die Weiterentwicklung be-
stehender Gebäude im Vordergrund. 
Die Bauphysikerin Ebba Buergel-
Goodwin zeigt unter anderem ther-
mische Sanierung, die richtige Inter-
pretation von Energieausweisen und 
das Erkennen von Schwachstellen.

M-TEC präsentiert jeweils ef�zien-
tes Heizen und Kühlen mit Wärme-
pumpen, sinnvolle Integration von 
Photovoltaik sowie ganzheitliches 
Energiemanagement. Ein Highlight 
ist die neue, innovative modulare 
Propan-Solewärmepumpe für Innen-
aufstellung, welche mit dem Ener-
gie Genie 2026 ausgezeichnet ist. 
Beginn ist jeweils um 19 Uhr. Nach 
den Vorträgen stehen die Experten 
für Fragen bereit.<� Anzeige

Leistbares Bauen und Sanieren

Anmeldung erforderlich
Anmeldung zum kostenlosen 
Infoabend erforderlich.
www.m-tec.at, 07282 7009, 
info@m-tec.at 
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Leben mit dem Mond
tips.at/mondkalender

MI 15. April                  
ab 16:10 Uhr Widder – aufsteigender Mond
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Füße und Zehen
Günstig: Blattpflanzen säen, Blütenpflanzen säen; 
Pflanzen gießen, auch anhaltend wässern; Kompost 
ansetzen; Beikräuter jäten; Wasserbau; Wasserins-
tallationen; Wäsche waschen mit weniger Wasch-
mittel; Fenster putzen; Salben herstellen; berufliche 
Besprechungen; hohe Wirksamkeit von Medika-
menten; Fußreflexzonenmassage; Sauna; Zahnbe-
handlungen; Warzen und Hühneraugen entfernen 
– Ungünstig: ernten; einkochen; umsetzen oder 
umtopfen; Haare schneiden und waschen; Nagel-
pflege; Malerarbeiten – Siehe auch morgen

DO 16. April                  
aufsteigender Mond
Fruchttag – Wärmetag / Nahrungsqualität: Ei-
weiß / Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: Fruchtgemüse pflegen oder säen; Beikräu-
ter jäten; ernten; Haltbarmachung von Lebensmitteln; 
Brot und Kuchen backen; guter Schlachttag; Woh-
nung gründlich lüften; gute Wirkung von Medika-
menten und Schönheitsmitteln – Ungünstig: Pflan-
zen düngen; Genussmittel wie Kaffee und Nikotin

FR 17. April                  
Neumond um 13:55 Uhr, ab 18 Uhr Stier – aufst. M.
Fruchttag – Wärmetag / Nahrungsqualität: Ei-
weiß / Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: kranke Gehölze schneiden; Heilkräuter 
sammeln und verarbeiten; Fasttag einlegen; Pflege 
der Hand- und Fußnägel; Wohnung neu beziehen 
(gilt auch für einen Stall); gute Zeit für eine Reise; 
gute Aussichten bei einem Verkauf – Ungünstig: 
Genussmittel; säen oder pflanzen; Wurzeln sammeln

SA 18. April                  
aufsteigender Mond – Wurzeltag – Erdtag – Käl-
tetag / Nahrungsqualität: Salz / Körperregio-
nen: Kiefer, Zähne, Hals und Nacken
Günstig: Kletterpflanzen und Stauden setzen; ern-
ten und konservieren; Rasenarbeiten; Fenster putzen; 
guter Hochzeitstag; Familienangelegenheiten regeln; 
Heilbäder – Ungünstig: körperliche Anstrengungen

SO 19. April                  
ab 18:20 Uhr Zwillinge – aufst. Mond – S. gestern

MO 20. April                  
Wendepunkt – Blütentag – Lichttag / Nahrungs-
qualität: Fett / Körperregionen: Atmungsorga-
ne, Schultern, Arme, Hände – Günstig: Stauden u. 
Blütenpflanzen säen; Rosen veredeln; Wohnung lüf-
ten; Reinigungsarbeiten, Fenster putzen; Porzellan u. 
Metalle reinigen; Schimmel beseitigen; Stallreinigung; 
Platz des Haustiers reinigen; Zimmerpflanzen umtop-
fen; Malerarbeiten; chemische Reinigung; Gesichtspa-
ckungen – Ungünstig: Pflanzen gießen u. düngen

DI 21. April                  
ab 19:00 Uhr Krebs – abst. Mond – Siehe gestern

MI 22. April                  
absteigender Mond
Blatttag – Wassertag / Nahrungsqualität: Koh-
lenhydrate / Körperregionen: Zwerchfell, Brust, 
Magen – Günstig: umsetzen u. umtopfen; Rasen 
mähen u. bearbeiten; Pflanzen gießen u. düngen; ba-
cken; Wasserinstallationen; Waschtag; Gifte werden 
im Körper schneller abgebaut – Ungünstig: Haare 
waschen u. schneiden; Dauerwelle; Reparaturen

DO 23. April                  
ab 21:45 Uhr Löwe – abst. Mond – Siehe gestern



www.tips.at 19Aus der region

schöner wohnen

Nachträgliche Anbaubalkone von Leeb
oö. Schöner Wohnen beginnt 
dort, wo Architektur, Freiraum 
und Alltag perfekt zusammen-
spielen. Mit Geländern, Anbau-
balkonen und Gartenzäunen 
schafft Leeb langlebige Lösun-
gen für mehr Licht und Wohn-
komfort. 

Beim Bauen und Wohnen sind es 
oft Geländer, Zäune und Sicht-
schutzlösungen, die einem Haus 
Charakter und Struktur geben. 
Besonders gefragt sind Systeme, 
die Privatsphäre schaffen, das 
Grundstück klar fassen und zu-
gleich architektonisch überzeu-
gen. Genau hier setzt Leeb an. 
Schöner Wohnen heißt, Wohn-
raum nicht nur innen, sondern 
auch außen klug zu erweitern. 
Genau dafür entwickelt Leeb als 
Europas Nummer eins maßge-
fertigte Systeme, die Architek-
tur, Komfort und Pflegeleich-

tigkeit verbinden. Nachträgliche 
Anbaubalkone, Vorstellbalkone 
oder freitragende Balkone ge-
hören hierbei zu den gängigen 
Systemen.
Geländer prägen dabei nicht nur 
die Optik eines Hauses, sie schaf-
fen mit Glas, Aluminium und 

vielfältigen Designs auch mehr 
Offenheit, Licht und ein harmo-
nisches Gesamtbild. 

Mehr wohnraum
Besonders bei Mehrgeneratio-
nenhäusern bieten Anbaubalkone 
echten Mehrwert: Sie erweitern 

den Wohnraum, schaffen private 
Freiflächen und lassen sich mit 
vielen Leeb Geländermodellen 
kombinieren. Mit Überdachun-
gen und Schiebeelementen ent-
stehen zusätzlich geschützte Be-
reiche, die Wetterkomfort und 
längere Nutzbarkeit vereinen. 
Auch im Garten sorgt Leeb für 
ein gepflegtes Erscheinungsbild 
– mit maßgefertigten Gartenzäu-
nen und Sichtschutzlösungen in 
fast allen RAL-Farben und vielen 
Holzoptiken.<� Anzeige

Individueller Anbaubalkon mit Überdachung und Stiegenaufgang  Foto: Leeb Balkone GmbH
Die Vorteile: nahezu 
wartungsfrei, witterungs-
beständig, pflegeleicht und dank 
ALU COMFORT PLUS® dauerhaft 
schön. Oder anders gesagt:  
nie mehr streichen! Jetzt bei 
LEEB anfragen!

www.leeb-balkone.com
Tel.: 0800 202013 
office@leeb-balkone.com

Egger Trachten in der Lederfabrik, Leonfeldner Straße 328, 4040 Linz 
Dienstag bis Freitag von 9  bis 18 Uhr geöffnet, Samstag von 9 bis 17 Uhr, 
Tel: 0732 - 25 35 22, www.egger-trachten.at ´

*Angebot gilt nur im Aktionszeitraum (15.-18.4.26) und nicht auf reduzierte Artikel

Zum
Saisonstart

-20 %
auf alles*

15.-18.4.26

Egger Trachten in der Lederfabrik, Leonfeldner Straße 328, 4040 Linz 
Dienstag bis Freitag von 9  bis 18 Uhr geöffnet, Samstag von 9 bis 17 Uhr, 
Tel: 0732 - 25 35 22, www.egger-trachten.at ´

*Angebot gilt nur im Aktionszeitraum (15.-18.4.26) und nicht auf reduzierte Artikel

Zum
Saisonstart

-20 %
auf alles*

15.-18.4.26

Egger Trachten in der Lederfabrik, Leonfeldner Straße 328, 4040 Linz 
Dienstag bis Freitag von 9  bis 18 Uhr geöffnet, Samstag von 9 bis 17 Uhr, 
Tel: 0732 - 25 35 22, www.egger-trachten.at ´

*Angebot gilt nur im Aktionszeitraum (15.-18.4.26) und nicht auf reduzierte Artikel*Angebot gilt nur im Aktionszeitraum (15.-18.4.26) und nicht auf reduzierte Artikel
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GLEICHENFEIER

Dachgleiche bei Wohnhaus in der
Rohrbacher Fadingerstraße erreicht
ROHRBACH-BERG. 70 geför-
derte Mietwohnungen mit
Kaufoption entstehen in zwei
Bauabschnitten in der Fa-
dingerstraße Für den ersten Ab-
schnitt konnte die OÖ Wohn-
bau jetzt Dachgleiche feiern.

„Mit dem Bauvorhaben schaffen
wir zusätzlichen Wohnraum in
einer attraktiven und gut angebun-
denen Lage. Das Projekt über-
zeugt durch seine Familienfreund-
lichkeit, mit großzügigen Woh-
nungen, Freiflächen und einer sehr
guten Infrastruktur im direkten
Umfeld“, betonten die OÖWohn-
bau Geschäftsführer Robert Eck-
mair und Bernhard Baier bei der
Gleichenfeier für den ersten Bau-
abschnitt mit drei Wohnhäusern.

Die ersten Wohnungen werden
voraussichtlich im Februar 2027
bezugsfertig sein. Die einzelnen
Häuser werden in drei- bis vier-
geschossiger Bauweise errichtet
und verfügen jeweils über ein zen-
trales Stiegenhaus, das eine effi-
ziente und barrierefreie Erschlie-
ßung der Wohnungen ermöglicht.
Das Wohnangebot umfasst Zwei-,

Drei- und Vier-Raumwohnungen
zwischen 55 bis 90 Quadratme-
tern mitsamt privaten Freiflächen.
Die Energieversorgung erfolgt
über die ortsansässige Nahwärme,
eine moderne Komfortlüftung im
Optimalenergiehaus trägt zum
energieeffizienten Betrieb bei.
Matthias Schütz, Geschäftsführer
der ausführenden Firma Priesner

Bau, unterstrich die Qualitätsan-
sprüche beim Bau und verwies auf
Qualität, Funktionalität und
Nachhaltigkeit, die im Mittel-
punkt stehen.

Attraktiver Wohnstandort
Die neue Wohnanlage überzeugt
vor allem auch durch ihre Lage et-
wa einen Kilometer außerhalb des
Stadtzentrums von Rohrbach-
Berg. Bürgermeister Andreas Lin-
dorfer zeigte sich erfreut über den
Baufortschritt: „Die neue Wohn-
anlage in der Fadingerstraße ist ein
wertvoller Beitrag zur Weiterent-
wicklung unserer Stadtgemeinde.
Sie verbindet leistbares Wohnen
mit hoher Lebensqualität und
stärkt die Attraktivität unseres
Wohnstandorts nachhaltig.“<

v.l.: Prok. Christoph Keplinger (OÖWohnbau), Amtsleiterin Karin Fellhofer, Bür-
germeister Andreas Lindorfer, Robert Eckmair (Geschäftsführer OÖWohnbau),
Matthias Schütz (Geschäftsführer Priesner Bau), Vizebgm. Franz Hötzendorfer

Foto: OÖWohnbau

CONTAINER & 
ENTSORGUNG

Egal ob Abriss oder Entrümpelung: 
Wir entsorgen Müll jeder Art – schnell & 
unkompliziert. Vom Bauschutt- bis zum 
Sperrmüll-Container liefern wir genau 
die Größe und Containerart, die Sie brauchen.
Pünktlich, regional und professionel.

Die saubere Lösung für Ihr Projekt

ab 7 m3 bis 38 m3

Offen & mit Deckel

Container

Mit 5 Klicks zu Ihrem Angebot.
www.dreihans.at/container
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EXPERTE ERKLÄRT

Fünf Fehler beim Immobilienverkauf
Der Immobilienmarkt verzeiht
keine Fehler – besonders wenn
es um die Veräußerung des
eigenen Heims geht.

Matheus De Souza, staatlich ge-
prüfter Immobilienmakler und
Bauträger aus Hörsching, skiz-
ziert die fünf häufigsten Fehler
beim Immobilienverkauf.

1. Das Preiskalkül: Zwischen
Wunsch undWirklichkeit
Einer der gravierendsten Fehler
ist laut De Souza ein falsch an-
gesetzter Angebotspreis. „Ein zu
hoher Angebotspreis führt häu-
fig zu einer geringeren Nachfra-
ge und verlängert die Vermark-
tungsdauer. Umgekehrt bedeutet
ein zu niedriger Preis einen di-
rekten finanziellen Verlust. Eine
fundierte Marktanalyse ist daher
essenziell“, so der Makler.

2. Schlechte Präsentation des
Angebots
Oft unterschätzt wird die visu-
elle und inhaltliche Aufberei-
tung des Objekts. Unprofessio-
nelle Fotos oder ein lückenhaftes
Exposé mindern die Nachfrage
massiv. De Souza betont: „Für
den ersten Eindruck gibt es kei-
ne zweite Chance.“ Hochwerti-
ges Bildmaterial und eine klare
Darstellung sind entscheidend,
um potenzielle Käufer emotio-
nal abzuholen.

3. Fehlende Unterlagen
Ein Verkauf gerät schnell ins
Stocken, wenn wichtige Unter-
lagen wie der Energieausweis,
der Grundbuchauszug oder das
Nutzwertgutachten fehlen. „Un-
vollständige Dokumente führen
nicht nur zu Verzögerungen,
sondern beschädigen auch das

Vertrauen der Kaufinteressenten
in die Seriosität des Angebots“,
warnt der Fachmann.

4. Emotionale Befangenheit
Eigentümer betrachten ihre Im-
mobilie oft durch die Brille per-
sönlicher Erinnerungen. Für den
Markt sind diese jedoch irrele-
vant.Während derVerkäufer den
ideellen Wert sieht, zählen für
den Käufer ausschließlich ob-
jektive Kriterien wie Lage, Bau-
substanz und das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Eine sachliche
Distanz ist hier für den Erfolg
maßgeblich.

5. Taktikfehler
Ein erfolgreicherAbschluss steht
und fällt mit der Verhandlungs-
führung. Wer ohne klare Strate-
gie agiert, riskiert viel: „Unüber-
legte Preiszugeständnisse oder

eine zu starreHaltungkönnendas
Ergebnis negativ beeinflussen“,
erklärt De Souza. Eine struktu-
rierte Vorbereitung sei daher der
Schlüssel, um den optimalen
Verkaufspreis zu erzielen.<

Matheus De Souza aus Hörsching ist
staatlich geprüfter Immobilienmakler &
Bauträger. Foto: Veronika Scharinger/ Onmedia Art

JETZT HEIZUNG 
TAUSCHEN!

GLEICH FÖRDERUNG 
FÜR 2026 SICHERN!

• Luft-Wärmepumpe: bis zu € 9.200,-
• WP mit Tiefenbohrung: bis zu € 15.300,-
• Pelletsheizung: bis zu € 11.400,- 

Jetzt anfragen:
office-ht@dreihans.at

+43 50 325 – 825
QR code scannen & Anfrageformular ausfüllen!haustechnik.dreihans.at
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BUCHE MASSIV

Gründer setzen auf Möbel fürs Leben
LINZ. Wer gründet mitten in
einer Pandemie ein Möbel-
Startup? Florian Holzmayer,
der Kopf hinter Balcosy, hat
genau das getan.

Nach fünf Jahren voller harter
Rückschläge und mutiger Neuan-
fänge steht er nun gemeinsam mit
seiner Co-Founderin Katharina
Leitner vor einem weiteren Mei-
lenstein: SUNDÅ. Ein patentier-
tes Wohnsystem, das nicht nur
Möbel, sondern eine Lebensein-
stellung ist.

Der Moment der
Entscheidung
In den letzten fünf Jahren gab es
für Holzmayer viele Momente, in
denen die Frage „Aufgeben oder
Weitermachen?“ im Raum stand.
„Ich habe mich oft gefragt, ob der
Aufwand es wert ist“, gibt er of-
fen zu. Doch heute, nach fünf Jah-
ren Achterbahnfahrt, ist seine
Antwort ein klares: „Jetzt erst
recht.“ Für ihn ist das Unterneh-
mertum kein bloßer Job, sondern
die Chance, durch persönliches
Wachstum echtenWert zu stiften.

SUNDÅ: Die Lösung für (fast)
alle Wohnprobleme
Während das erste Projekt noch
eine clevere Balkon-Alternative
war, ist SUNDÅ ein hochkom-
plexes System. Die zündende
Idee dazu stammt nicht von
Holzmayer selbst, sondern von
Leitner, die seit letztemJahrunter
anderem aus Skandinavien star-
ke Design-Expertise einbringt.
„Ich durfte ihr Anfang letzten
Jahres fünf Jahre geballte Lear-
nings aus dem Markt, der Pro-
duktion und unzähligen Kun-
dengesprächen übergeben. Sie
hat daraus etwas Geniales und
Ästhetisches geformt“, so der

Gründer. In SUNDÅ stecken
buchstäblich die Lösungen für
alle Probleme, die Kunden Holz-
mayer in den letzten Jahren ge-
schildert haben. Dass das Kon-
zept aufgeht, zeigte der Vorver-
kauf im Februar: Innerhalb kür-
zester Zeit war das System kom-
plett ausverkauft.

Handschlagqualität statt
Massenware
Was Holzmayer in keinem Lehr-
buch gelernt hat, aber heute lebt:
„Eine Hardware-Gründung steht
und fällt mit den Beziehungen zu
den Partnern.“ Deshalb bleibt er
regional. Gemeinsam mit der
Tischlerei Pecherstorfer aus dem
Bezirk Eferding wurde die Pro-
duktion so optimiert, dass sie 80
Prozent effizienter ist als bei her-
kömmlichen Maßmöbeln – und
das bei 100 Prozent „Made in
Austria“. Durch eine strategi-
sche Beteiligung ist die Tischle-
rei nun sogar Miteigentümer.

Material mit Rückgrat
Gegen den Trend der billigen
Spanplatten setzten Holzmayer

und Leitner auf massive EU-
Buche und Edelstahl. „Wir
wollen Produkte, die Jahrzehnte
halten und nicht beim zweiten
Umzug auseinanderfallen.“ Dass
dieser Qualitätsanspruch an-
kommt, zeigtdieNachfrage:Eine
Varianten in Eiche ist bereits in
Planung und kann bereits auf der
Homepage vorgemerkt werden.

Persönlich statt anonym
In der Welt des schnellen On-
line-Shoppings gehen die zwei
Gründer einen anderen Weg. Sie
liefern die ersten Serien persön-
lich aus. „Das bringt uns näher zu
den Menschen. Wir gestalten
Räume, die sich mit den Bewoh-
nern verändern – statt gegen sie
zu arbeiten.“
Während der neue Online-Shop
bereits live ist, bleibt die
persönliche Beratung das Ste-
ckenpferd des Duos. Denn
SUNDÅ ist erst der Anfang:
Langfristig sollen die flexiblen
Module nicht nur Wohnzimmer,
sondern auch moderne Büros
und öffentliche Räume in Ober-
österreich erobern.<

Florian Holzmayer und Katharina
Leitner Foto: Thomas Schlader

Balcosy SUNDÅ passt sich den Bedürfnissen an. Fotos: Maksim MironovBalcosy SUNDÅWandtisch: einfach höhenverstellbar und wegklappbar
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Aktuelles

Betreuung

Dienstleistungen

Märkte

Landwirtschaft

Partner-/Freundschaft

Rund um Haus u. Garten

Wir wünschen dir 
alles Gute zum 80sten

Geburtstag.

Viel Gesundheit, Glück 
und Gottes Segen 

wünschen dir deine
Kinder,Enkel und Urenkel.
Wir haben dich sehr lieb 

und sind froh dich zu haben

Liebe Mama!

powered by Tips

die Nummer DEINS 15 Jahre
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mehr Rätsel auf tips.at/spiele

Frischer Wind fürs Zuhause!
Keller räumen, Kästen ordnen – und mit Tips 
verkaufen! Schalte eine Anzeige – die zweite 
gibt’s gratis!
Also: aussortieren, inserieren, profitieren!

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 30. April 2026.

Jetzt profitieren:

Bestellmöglichkeiten 
für Tips-Wortanzeigen:

Online: tips.at/anzeigen
E-Mail: tips-rohrbach@tips.at
Per Post: Tips Zeitungs GmbH & Co KG 
 Stadtplatz 43, 4150 Rohrbach

Info-Telefon: +43 7289 4490
 (keine telefonische Annahme!)
Annahmeschluss:  Freitag, 8.30 Uhr

Bestellung per Post und e-Mail: 
Name, Anschrift, gewünschter Text (max. 20 Wörter), 
die Bezirksausgabe(n) und evtl. Besonderheiten (Fettdruck, 
Anzeige mit Foto, Chiffre-Anzeige, Fotoglückwunsch) anführen. 
Geldbetrag beilegen oder IBAN für Bankeinzug anführen.

Private Kleinanzeige: 
einmalige Verkäufe (z.B. KFZ, Kinderartikel, Möbel),  
Preise verstehen sich pro Ausgabe und Woche
Normaldruck: € 7,-, Fettdruck € 14,-, Foto + Text € 21,-, 
Chiffre-Gebühr: zusätzlich € 14,- (einmalig pro Auftrag)

Gewerbliche Kleinanzeige:
für Firmen und bei laufenden Einkünften, Rechnung wird  
zugeschickt pro Wort € 1,49, pro Wort im Fettdruck: € 2,98

Fotoglückwunsch:
im Format 64 x 40 mm pro Ausgabe € 29,-
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REDAKTION ROHRBACH
Stadtplatz 43, 4150 Rohrbach-Berg
Tel.: +43 7289 4490
E-Mail: tips-rohrbach@tips.at
Geöffnet: tips.at/kontakt oder  
 nach tel. Vereinbarung
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Neufelden: 2nd Pick -
Kleiderbörse für gebrauchte
Damen- und Herrenmode,
Reiterhaus, Markt 24,
18. + 19. April, 10 - 15.00

Poolroboter Zodiac Vortex
OV 3505, für Boden und Wän-
de, super Zustand, selten be-
nutzt. VP: € 250,-  0664-
4010467
Unterhaltsreinigung für
Ihren Betrieb!
Professionelle Reinigung von
Büros, Arztpraxen, Geschäfts-
räume, Werkstätten sowie Ver-
kaufs- und Lagerräume. Wir
machen Ihnen ein tolles Ange-
bot!   0664 1447273
Unternehmer mit Villa
und Garten sucht Unterstüt-
zung - langfristige kostenlose
Wohnung vorhanden, freie Zei-
teinteilung sowie gute Ver-
dienstmöglichkeit
 0677 64350441

Nette Omi gesucht! Unter-
stützung für Zwillinge - 10 Jah-
re, als auch im Haus und Gar-
ten. Freie Zeiteinteilung, guter
Nebenverdienst und derglei-
chen. 0664 9871616

Unterhaltsreinigung für
Ihren Betrieb!
Professionelle Reinigung von
Büros, Arztpraxen, Geschäfts-
räume, Werkstätten sowie Ver-
kaufs- und Lagerräume. Wir
machen Ihnen ein tolles Ange-
bot!   0664 1447273

ZIPPER-WERKSVERKAUF
in Schlüßlberg,  jeden
Freitag von 7.30-12.00
Uhr. Ausstellungsmaschinen-,
Maschinen mit Verpackungs-
schäden od. Gebrauchtmaschi-
nen aus dem Zipper Sortiment
zu reduzierten Preisen: ZIPPER
die Marke für Baummaschinen,
Brennholztechnik, Gartengerä-
te, Stromerzeuger, Werkstatt-
ausrüstung
ZIPPER Maschinen
Gewerbepark 8,
4707 Schlüßlberg,
www.zipper-maschinen.at

Verkaufe John Deere 1158
Mähdrescher,  Bj. 1994, auf-
grund von Fahrer Mangel.  
0664 1059072

Christina 77 J., reitet gern,
liebt Ausflüge und Wellnessen,
Familienmensch. Sucht tier-
freundlichen Partner mit Herz.
 0664 3246688
www.sunshine-partner.at
Christina 58 J. hübsch, ro-
mantisch. Du vermisst schon
lange Liebe? Du fühlst Dich ein-
sam? Dir fehlt jemand zum La-
chen, Reden, Kuscheln, Küs-
sen. Du möchtest wieder glück-
lich sein? Agentur Jet Set,
  0676 6238430 auch
SA. u. SO.

Er,  80 kg, 180 cm, ledig (das
heißt: kein Kind, keine Schei-
dung), sucht ebenso ledige
Frau Ü20 Jahre für gemeinsa-
me Unternehmungen. Ruf an!
Rufe zurück!  07229 74407
Mag. Ludwig 64 J.,  gelas-
sen, belesen, mit Augenzwin-
kern. Schätzt Gespräche, Kuli-
narik und Zweisamkeit als leise
Stärke.
 0670 1859559, www.top-
seniorenvermittlung.at
WITWE, 74 J. Ich bin eine ein-
fache Frau, nicht ortsgebun-
den, die gerne kocht, nur diese
große Einsamkeit ertrage ich
nicht mehr. Du kannst gerne
bis ca. 85 J. sein.
Agentur Jet Set,
  0676 6238430 auch
SA. u. SO.

Absolut Pflasterarbeiten
Sanierungen 0660/7199632
ALLE ART
PFLASTERUNGEN
GRANITMAUERN
0660-5295218

Edelstahlfass für Most, 50 l,
4 Stk. verfügbar, Top-Zustand,
Abholung in Naarn (Bez. Perg),
VP: € 85,-  0664-8157716
GARTENBAU
PFLASTERBAU
SANIERUNG
NATURSTEINMAUERN
0660/2941111
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MARKTPLATZ

Rund um Haus u. Garten

Übersiedlung/Räumung

Verkauf

MOBILITÄT

Verkauf

Kauf

Diverses

IMMOBILIEN

Kauf

Miete

JOBS

Stellenangebote

Tagesaktuelle News 
auf www.tips.at

Dienstags schon 
ab 20 Uhr als ePaper

auf www.tips.at
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Dienstags schon 

Erfolgreich werben 
in der Tips-Welt

Franz Stadler
Tel.: +43 664 1447273
f.stadler@tips.at

Ihr Berater für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Stv. Produktionsleitung Pilzzucht
Spätere Übernahme der Leitung aufgrund Pensionierung
Vollzeit (m/w/d)

Wir sind ein regionales Familienunternehmen und produzieren Bio-
Kräuterseitlinge als nachhaltige und gesunde Fleischalternative.

Deine Aufgaben:
• Mitarbeit in der Produktion
• Unterstützung und Vertretung der Produktionsleitung
• Teamführung (bis 15 Mitarbeiter:innen)
• Mitverantwortung für Planung & Abläufe

Das bringst du mit:
• Hands-on-Mentalität
• Selbstständigkeit & Flexibilität
• Erste Führungserfahrung von Vorteil

Das bieten wir:
• Praxisnahe Führungsposition
• Kurze Entscheidungswege
• Eine Arbeit mit Sinn in einer nachhaltigen Lebensmittelproduktion
• Verpflegung & Benefits (u.a. Fitness, E-Bike-Leasing)

Anfangsgehalt: € 2.750 brutto (VZ 40 Std.) zzgl. Zuschläge

Wir brauchen
Verstärkung

Für mehr Infos QR-Code scannen oder schick uns deine
Bewerbung an willkommen@hermann.bio

österreichischer

ein
guter

mit freundlicher Unterstützung der

DM
B.

Sorgen wir gemeinsam dafür, dass Österreichs Werbung informiert
und so Entscheidungsfreiheit garantiert. Mehr zur ethischen

Verantwortung von Werbung sowie zur Informationsfreiheit und
Selbstbestimmung der KonsumentInnen auf der unabhängigen

Plattform zur Selbstregulierung der Werbewirtschaft: werberat.at

FRÜHLINGSAKTION
Fenster und Türen zum Super-
preis PETER KRAML Neubau-
erstraße 24, 4050 Traun
  0676-7678888
MINIBAGGERUNGEN
PFLASTERUNGEN
0660 9269384
Pflasterungen aller Art
0660-9501491
Professionelle Grundreini-
gung aller Oberflächen für Ter-
rasse, Wintergarten und in Aus-
stellungshallen, Büros, Werk-
stätten, Garagen und Keller so-
wohl für gewerblich als auch
privat. Ich mache Ihnen gerne
ein Angebot nach Besichti-
gung.   0664 1447273

1A Alle Übersiedlungen
  0650 2015105
Bestpreis, Profihandwerker,
Räumungen, Transporte

Zille von Witti (Privatver-
kauf), 7m, Bj. 2020, inkl. Ab-
deckplane um € 1.900,-(Anti-
foulinganstrich Frühjahr '25),
mit oder ohne neuwertigen
Honda Außenborder,  40
PS, Bj. 2023 (nur 15 Betriebs-
stunden) um € 4.900,- (ohne
Trailer. Besichtigung Halle Zen-
trum Wels (WInterquartier), In-
fos:  0676-9014452 Boots-
service Patrick Furthner

Ford Kuga Trend 1,5 SUV, EZ
05/2018, 120 PS (88 kW),
64.843 km, Benzin, 8-fach be-
reift mit orig. Alufelgen, service-
gepflegt  0650 9951072
Verkaufe NSU Max 250, 1a
restauriert und 6.000 km gefah-
ren, gültiges Pickerl, org. Ty-
penschein, fahrbereit, € 6.200,-
Bj. 1953,  0660 6212065

Verkaufe Skoda Octavia
1,0 TSI Ambition Kombi BJ
2017 Preis: €12.999,-
127.000km  0664 3945410

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Haus/Wohnung zu kaufen
gesucht!
AWZ Immo, Erbengemein-
schaft.at, 0664 8984000

Häuser, Bauernhöfe & Sacherl
gesucht. Regionaler Immobili-
enmakler mit langjähriger Er-
fahrung. Liegenschaftsbewer-
tungen, kostenlose Erstbera-
tung.
bettina@hausundhof.co.at
 0664-88614455

Kleinwohnung 32 m², Stadtzen-
trum Rohrbach-Berg, teilmöbe-
liert, Dusche, WC
 0676 4848706

Kleinwohnung 45 m², Stadtzen-
trum Rohrbach-Berg, Küchen-
block vorhanden, WC, Dusche
 0676 4848706

2. Standbein: Werden Sie
Immobilienverkäufer! Gerne
50+/Quereinsteiger, m/w/d!
AWZ.Immo, 0664 8697630
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SICHERHEIT

Wildwarner
montiert
BEZIRK ROHRBACH. Um das
Risiko von Wildunfällen zu re-
duzieren, wurden akustische
und optische Wildwarner in-
stalliert.

Entlang der L1511 Herzogs-
dorfer Straße, der L1512 Hasla-
cher Straße sowie der L1513
Niederwaldkirchener Straße hat
das Land Oberösterreich in
Zusammenarbeit mit der Jagd-
gesellschaft Niederwaldkirchen
und dem oö. Landesjagdverband
die modernen Wildwarner
montiert. Diese reagieren auf
herannahende Fahrzeuge und
aktivieren durch Lichtreflexio-
nen sowie hochfrequente Töne
ein Warnsignal für Wildtiere,
um diese vom Queren der Fahr-
bahn abzuhalten. Wildunfälle
sollen somit verhindert wer-
den.<

Gewerbeallee 24
4150 Rohrbach
Telefon 07289/8951
www.kneidingercenter.at

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,1-8,5 l/100 km. CO₂-Emissionen kombi-
niert: 138-194 g/km. Angaben zu Kraftstoffverbrauch und CO₂-Emissionen bei
Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.
Symbolfoto. Stand 03/2026.

Jetzt bei uns Probe fahren

Der neue Audi A6 Avant
Unverkennbar Avant

ÖAMTC-KURS

Sicher auf dem E-Bike
ROHRBACH-BERG. Für die si-
chere Fahrt auf dem E-Bike
bietet der ÖAMTC spezielle
Kurse für Senioren und Wie-
dereinsteiger an.

E-Bikes unterscheiden sich zwar
optisch kaum von normalen
Fahrrädern, sind aber im Ver-
gleich um einiges schwerer. Da-
zu kommt das höhere Tempo
durch den elektrischen Antrieb
und somit auch der verlängerte
Bremsweg. Für weniger geübte
Fahrer kann das Fahrverhalten
daher ungewohnt sein.
Der ÖAMTC bietet deshalb E-
Bike-Kurse für Personen ab 50
Jahren an – am 8. Juni auch beim
Stützpunkt in Rohrbach-Berg.
Experten informieren über die
Besonderheiten der Elektrofah-
rer, gehen auf Bedienmöglich-
keiten ein und geben praktische

Tipps. Nach der Theorie werden
gleich praktisch richtiges Brem-
sen, sicheres Kurvenfahren und
Ausweichmanöver geübt.

E-Bike-Bonus des Landes
Für ÖAMTC-Mitglieder ist der
Kurs kostenlos. Interessierte
Nicht-Mitglieder über 50 Jahre
können den E-Bike Bonus des
Landes OÖ in Höhe von 25 Euro
einlösen. Mit dieser Unterstüt-
zung möchte das Verkehrsres-

sort des Landes OÖ möglichst
vieleMenschenzurTeilnahmean
einem E-Bike-Training motivie-
ren. Partner sind neben dem
ÖAMTC auch ARBÖ, Easy Dri-
vers Radfahrschule sowie wei-
tere regionale Anbieter von
Fahrrad-Fahrtechniktrainings.<

Mo., 8. Juni, 9 bis 12 Uhr
ÖAMTC-Stützpunkt Rohrbach
Anmeldung direkt beim Stützpunkt,
Tel. 07289 8742

Ein E-Bike-Training gibt Sicherheit. Foto: Uwe - stock.adobe.com

TEILEMARKT

Großer Markt für
Fahrzeug-Liebhaber
ST. MARTIN. Traditionell orga-
nisiert der Puch- und Oldtimer-
club Rohrbach jedes Jahr einen
Fahrzeug-Teile-Markt. Am 25.
April ist es wieder soweit: Dann
verwandelt sich der Parkplatz der
Diskothek Empire in St. Martin in
eine große Verkaufsfläche. Rund
60 Aussteller aus Oberösterreich,
Niederösterreich und Deutschland
sind mit ihrem Angebot vertreten.
Sie bieten von Ersatzteilen über

Fachzeitschriften, Schilder bis hin
zum Komplettfahrzeug oder Be-
kleidung alles für Sammler,
Schrauber und Oldtimerfans an.
Der seit 1988 bestehende Club
freut sich auf viele Besucher.<

Samstag, 25. April, von 7
bis 13 Uhr,
Parkplatz empire, St. Martin
Infos: Tel. 0664 3670778, 0680
2087497

Oldtimerfans werden sicher fündig. Foto: moquai86 - stock.adobe.com
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Autofrühling

Zum Auto-Schauen auf den Stadtplatz
rohrbAch-berg. Am Sonntag, 
26. April, findet am Rohrbacher 
Stadtplatz von 9 bis 17 Uhr der 
traditionelle Autofrühling statt. 
Die Händler der Region präsen-
tieren dabei die gesamte Bandbrei-
te: vom neuesten Top-Modell bis 
zum Preis-Leistungs-Sieger, vom 
Verbrenner bis zum E-Auto. Tips 
stellt im Vorfeld die neuesten Mo-
delle der vertretenen Marken vor.

Mehr Reichweite bedeutet mehr 
Gelassenheit: Aus diesem Grund 
spendiert Audi dem Einsteiger 
des Q4 e-tron und Q4 Sportback 
e-tron eine größere Batterie, die 
den Alltag wie auch die Freizeit 
noch entspannter macht. Das 
Kompakt-SUV ist nun mit einer 
63 kWh (59 kWh netto) großen 
Batterie verfügbar. Damit sind bis 
zu 412 Kilometer (Sportback: 423 
Kilometer) elektrische Reichweite 
möglich. Unter optimalen Bedin-
gungen steigt der State of Charge 

(SoC) der Batterie beim Laden an 
einer Schnellladesäule in nur 24 
Minuten von zehn auf 80 Prozent. 
In zehn Minuten lassen sich bis zu 
150 Kilometer (Sportback: 155 Ki-
lometer) nachladen. Die maximale 
DC-Ladeleistung liegt bei 165 kW. 

neues von bMW
Mit BMW eDrive Technologie der 
sechsten Generation, einer Reich-
weite von bis zu 805 Kilometern 
und 400 kW Peak-Ladeleistung 
setzt der neue BMW iX3 Maß-

stäbe für Effizienz und Langstre-
ckentauglichkeit. Es kann an einer 
800-Volt-Gleichstrom-Schnellla-
destation innerhalb von nur zehn 
Minuten genügend Energie einge-
speist werden, um die Reichweite 
des neuen BMW iX3 um bis zu 
372 Kilometer zu erhöhen. Inner-
halb von 21 Minuten lässt sich der 
Energiegehalt der Hochvoltbatte-
rie von zehn auf 80 Prozent ihrer 
Kapazität steigern. Wechselstrom 
lädt der Wagen mit serienmäßig 
elf kW und optional mit 22 kW.

neuer Peugeot 408
Mit dem neuen PEUGEOT 408 
setzt PEUGEOT sein Engage-
ment im C-Segment konsequent 
fort. Als erstes Modell der Lö-
wenmarke trägt es einen beleuch-
teten „PEUGEOT“ Schriftzug an 
Front und Heck, ergänzt durch 
die hochwertige Lichtsignatur mit 
den charakteristischen schrägen 
LED-Krallen. Kühlergrill und 
Stoßstange wurden mit einer 3D-
Formgebung versehen, deren tra-
pezförmige Unterkante die Prä-
senz des Modells auf der Straße 
erhöht. Der Elektromotor mit 213 
PS bringt ein Drehmoment von 
343 Newtonmeter auf die Straße. 
Der exklusiv entwickelte Plug-In-
Hybrid mit 240 PS und Sieben-
Gang-Doppelkupplungsgetriebe 
fährt durch die Kombination aus 
Elektro- und Benzinmotor be-
sonders emissionsarm. Alternativ 
steht ein selbstladender Hybrid zur 
Verfügung. <� Anzeige

Der Audi Q4 40 e-tron in gletscherweiß metallic Foto: Audi AG

SSSooo.2226...AAAppppprrriiilll aaammm SSStttaaadddtttppplatz Eintritt frei!

RRRooohhhrrrrbbbbbaaaaaaccccchhhhhheeerrr
AAAAAuuuuutttttooofffrrrüüühlingggg

Der PEUGEOT E-408 überzeugt auch optisch. Foto: Peugeot

Der neue BMW iX3 50 xDrive in Space Silver  Foto: BMW
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TESTFAHRT

Polestar 4: Blick nicht zurück
Einst sportlicher Ableger von
Volvo, ist Polestar unter den ed-
len E-Autos längstens eine fixe
Größe. Ob zu Recht, das haben
sich die Testfahrer von Fahr-
freude im Polestar 4 angesehen.

Ein Punkt gleich zu Beginn – der
Polestar 4 hat keine Heckscheibe
und nein, es wird damit nicht jede
Rückwärtsfahrt zu einem adrena-
lingeladenen Abenteuer. Den
Blick nach hinten übernimmt eine
Kamera, die ihre Eindrücke im di-
gitalen Innenspiegel darbietet.
Das sieht weitaus natürlicher aus
als es klingt. Ob man sich zu die-
ser Lösung aus Kostengründen
entschieden hat oder man einfach
nur auf der Suche nach einem Al-
leinstellungsmerkmal war, wis-
sen die Testfahrer nicht. Für Letz-
teres wäre es jedenfalls nicht not-
wendig gewesen – einen Polestar
4wirdmanauch soniemalsniemit
einem anderen Modell verwech-
seln.
Das SUV-Coupé ist ein echter
Hingucker, es wirkt gedrungen,
dynamisch und elegant zu gleich,
mit einzigartiger LED-Lichtsi-
gnatur als leuchtendes High-

light. Da ist sogar die eher fade
weiße „Snow“-Metallic macht-
los.EinPolestar4sieht immergut
aus. Punkt.
Passt dann aber eh der Charakter
auch? Ja klar. Die Schweden ver-
stehen sich seit jeher als Verfechter
der Nachhaltigkeit, chinesische
Besitzer hin oder her. Eifriger Ein-
satz recycelter PET-Flaschen, bio-
basiertes Micro Tech und tier-
schutzgerechtes Nappaleder sind
nur einige derMaßnahmen, umden
CO2-Ausstoß spürbar zu reduzie-
ren. IndemKontextpasstdannauch
das Testmodell ganz gut, seines
Zeichens ein ressourcenschonen-
der Long Range Single Motor.

Kraft trifft Reichweite
Zahlen dazu: 272 PS, 343 New-
tonmeter, bis zu 620 Kilometer
Reichweite. Kurzer Sidestep: Als
„Dual Motor“ leistet der 4er 544
PS, zwischen den Modellen wäre
genug Platz für eine dritte Varian-
te. Doch zurück zum Einstiegsmo-
dell, das sich redlich bemüht, so
souverän zu fahren wie es aus-
sieht. Das gelingt über weite Stre-
cken auch locker, im ganz norma-
len Alltag eigentlich eh immer.

Kräftig, aber nicht brachial be-
schleunigt der Polestar in 7,1, Se-
kunden von 0 auf 100 km/h. Etwas
zäher wird es nur in Regionen, wo
man eh nicht hin soll/darf/will.
Heißt im Umkehrschluss, dass die
WLTP-Reichweite in relativ greif-
bare Nähe rückt, mehr als 500 Ki-
lometer sind bei einsetzenden
Frühlingsgefühlen jederzeit mach-
bar.Geladenwirdmitmaximal200
kW,was imRahmen der 400-Volt-
Technik quasi dem technisch
machbaren entspricht. Beim
Wechselstrom gibt es die Mög-
lichkeit optional auf 22 kW auf-
zurüsten, mit ein Grund für das
„Plus“-Paket. Weitere Gründe:
14,7 Zoll Head-up-Display, Har-
man Kardon Premium Sound, Pi-
xel-LED, 3-Zonen-Klima.

Komfort trifft Technik
Damit wird das fein verarbeitete
und auf das Wesentliche redu-
zierte Interieur erst so richtig
stimmig. Auch hier hat man auf
gewohntes, nämlich Tasten, ver-
zichtet. Bis hin zum Handschuh-
fach will alles digital gesteuert
werden, was dank einer intuiti-
ven Menüstruktur zumindest

rasch verinnerlicht wird. Weni-
ger wäre hier mehr gewesen,
funktioniert bei den Motoren ja
auch. „Single Motor“ steht für
weniger Gewicht und Heckan-
trieb, was bei knapp über zwei
Tonnen Leichtfüßigkeit aufkom-
men lässt. Die auch beim Zahlen
nicht verloren gehen sollte. Der
Polestar 4 ist ab 59.990 Euro zu
haben, mehr Eigenständigkeit für
weniger Geld gibt es sonst nir-
gends.Mehrdazu aufwww.tips.at
und auf www.fahrfreude.cc.<

Polestar 4 LR Single Motor

Motor: 94 kWh Akku (Netto)
Spitzenleistung: 272 PS
Max. Drehmoment: 343 Nm
Reichweite: ca. 520 km
Vmax: 200 km/h
0 auf 100 km/h: 7,1 Sek
Preis ab: 59.990 Euro

Der Polestar 4 LR Single Motor ist ab 59.990 Euro zu haben. Foto: www.fahrfreude.cc
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LANDSHAAG

Bergrennen
ST. MARTIN. Thomas Altenhu-
ber hat sich vor eindrucksvoller
Kulisse beim Bergrennen in
Landshaag zum zweiten Mal den
Gesamtsieg geholt. Auf den
Plätzen zwei und drei: Markus
Mitterbauer und Salvatore Sal-
lustro. Was dieses Rennwochen-
ende jedoch ganz besonders ge-
prägt hat, war die Zuschauerku-
lisse: Schon in den frühen Stun-
den strömten Menschenmassen
entlangdergesamtenStreckeund
sicherten sich die besten Plätze.
Die Hänge waren dicht gefüllt,
die Stimmung durchgehend be-
geistert und mitreißend.<

Gut gefüllter Startbereich Foto: WINTER/SMP

Boulder-Vize Den zweiten Rang erkletterte das Team Unterstufe 1 (am Foto in
Grün, Marie Ameseder, Marie Sexlinger, Anton Schönhuber, Laurenz Steyrl) bei
der Boulder-Landesmeisterschaft der Schulen in der Steinbock-Halle in Linz. Zu-
dem belegte Anton Schönhuber den dritten Rang in der Einzelwertung. Foto: SMS

Sportliche Florianis Insgesamt nahmen 23 Jugendmitglieder und Betreuer der
Feuerwehr Helfenberg am Linz Marathon teil und bildeten damit eine der größten
Feuerwehrgruppen. Während des Laufs herrschten ideale Bedingungen, wodurch
viele Helfenberger ihre angestrebten Zielzeiten von rund 30 Minuten über fünf
Kilometer sowie etwa eine Stunde beim Viertelmarathon erreichen konnten. Foto: FF

RALLYCROSS

Alois Höller gibt Comeback
OEPPING. Neun Monate nach
seinem schweren Unfall von
Sedlcany in Tschechien ist der
Rekordmeister zurück auf der
Rennstrecke. In Melk gibt der
Mühlviertler am18. und 19.April
sein Comeback im Rallycross-
Auto und hat kurz vor seinem 69.
Geburtstag abermals Großes vor.

„Natürlich steigt man mit einem
mulmigen Gefühl wieder ins
Auto ein, aber nach drei, vier
Runden war es alles wieder gut“,
beschreibt Alois Höller die erste
Ausfahrt nach dem Crash in sei-
nem Rennauto.
Ende März war Höller für einige
Testrunden nach Melk ausge-
rückt, bis auf ein Problem mit
dem Turbolader verlief dieser
positiv. „Leider hat es uns am
Nachmittag den Turbo zerrissen,
somit mussten wir den Test be-

enden, bis zum ersten Rennen am
18. und 19. April können wir das
aber sicher wieder reparieren“,
erzählt der Götzendorfer von
einem turbulenten Testauftakt.

Das Podium als Ziel beim
Comeback
Am Wachauring in Melk findet
der erste Lauf der österreichi-
schen Staatsmeisterschaft statt.

Mit der FIA Zentraleuropa-
Meisterschaft ist zudem ein
internationales Championat am
Start, entsprechend schnell sind
Höllers Gegner. „Es sind gleich
drei WM-Autos mit dabei, da
können wir mit unserem selbst
aufgebauten Motor natürlich
nicht mehr mit.Wenn alles passt,
sollte ein Stockerl möglich sein“,
hofft der Rekordmeister.

Verbesserungen amAuto
MiteinpaarVerbesserungengeht
Höllers Ford Fiesta dennoch in
die neue Saison. „Wir haben den
Motor noch einmal besser ver-
dichtet, das sollte ein paar PS
mehr bringen, ansonsten habe ich
in die Sicherheit investiert und
einen neuen Sitz sowie ein
HANS-System (zum Schutz von
Kopf und Schulter, Anm.) ange-
schafft“, wird Höller konkret.<

Alois Höller Foto: Harald Lindtner

START FREI

Motocrosser eröffnen
Saison in Julbach
JULBACH. Am Sonntag, 19.
April, beginnt die OÖ Moto-
cross Cup Saison in Julbach.

„Wir freuen uns auf den Start in
Julbach am 19. April. Das wird
der erste Renntag zum OÖ Mo-
tocross Cup im Jahr 2026 sein.
Wir hoffen wieder auf zahlrei-
che Nennungen und auf einen
spannenden Renntag“, so OÖ
Motocross Cup Organisator Karl
Schmidinger.

Training in Julbach bereits am
18. April möglich
„Bereits amSamstag können sich
die Fahrer auf die Rennen zum
OÖ Motocross Cup vorbereiten,
denn in Julbach wird am Vortag
zum OÖ Motocross Cup wieder
die Möglichkeit zu einem freien

Training geboten“, so Schmidin-
ger. Alle Fahrer sollen sichwohl-
fühlen und die Chance bekom-
men, Rennen zu fahren, der OÖ
Motocross Cup bietet wieder
viele Rennklassen an, von 50ccm
bis zu den Elitefahrern. Anmel-
dungen und alle Informationen:
www.ooe-motocrosscup.at<

Der OÖMotocross Cup am 19. Juli in
Julbach Foto: Katzensteiner
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FUSSBALL-PHYSIO

Von Julbach nach Ruanda: Florian
Gabriels Weg aus der Komfortzone
JULBACH/ZÜRICH. Er war frü-
her ein klassischer „Heim-
scheißer“, wie er selbst sagt.
Doch davon ist heute nichts
mehr zu spüren. Der gebürtige
Julbacher Florian Gabriel lebt
mittlerweile in Zürich, betreut
als Physiotherapeut die Fuß-
ball-Nationalmannschaft von
Liechtenstein und kehrte kürz-
lich von einer abenteuerlichen
Reise aus Ruanda zurück.

In Ruanda begleitete er das Team
bei der FIFA-Series, unter ande-
rem im Finalspiel gegen Aruba.
Der Aufenthalt hinterließ bleiben-
den Eindruck: „Das Land ist ex-
trem grün, es gibt ein striktes Plas-
tiktüten-Verbot und die Men-
schen sind unglaublich freund-
lich“, erzählt Gabriel. Besonders
ein Erlebnis im ländlichen Be-
reich blieb ihm im Gedächtnis:
„Ich war in einem AirBnB etwas
außerhalb untergebracht. Als ich
spazieren ging, folgten mir plötz-
lich immer mehr Kinder – am En-
de waren es sicher zehn, wie beim
Rattenfänger vonHameln. Ichwar
wohl der erste Weiße, den sie je
gesehen haben.“ Neben dem Sport
nutzteerdieZeit füreineSafariund
Gorilla-Trekking. „Mankommtan
Orte, die man sonst nie sehen wür-
de. Diese Erlebnisse kann einem
keiner mehr nehmen.“

Profi-Einstellung trotz
Amateur-Status
Dass die Liechtensteiner Kicker
keineVollprofis sind,merkeman
bei der Arbeit kaum. Die Spieler
nehmen für solche Turniere teils
ihrenUrlaub.„DieJungssinddrei
bis fünf Mal pro Woche Belas-
tung gewohnt, alles wird per
Datenerhebung getrackt. Das
sind keine Kreisliga-Dorfki-
cker“, stellt Gabriel klar.
Ein Unterschied zum Profizirkus
gebe es aber doch: „Das Ego ist
weniger ausgeprägt. Wenn es in
der Physio eng wird, lässt man
dem Teamkollegen auch mal
den Vortritt. Sie sind extrem
flexibel.“

Masterarbeit über ein
„Tabu-Thema“
Trotz der vielen Reisen steht Flo-
rian Gabriel kurz vor dem Ab-
schluss seines Masterstudiums.
Das Thema seiner Arbeit ist in
Fachkreisen durchaus brisant: Es
geht um das vordere Kreuzband
(ACL) und den Einsatz von so-
genanntenOKC-Übungen (Open
Kinetic Chain).
„Ich untersuche, ob diese Übun-
gen bei deutschsprachigen Kol-
legen immer noch ein Tabu-The-
ma sind oder ob sie in der Praxis
– im Vergleich zu internationa-
len Standards – bereits einge-

setzt werden“, erklärt er. Im Ok-
tober steht die finale Prüfung an.

Vom „Comfort-Zone-Typ“
zum Abenteurer
Früher zog es den Julbacher nie
weit weg von zuhause, heute be-
schreibt er sich fast schon als
„Yolo-Typ“. Die Event-Arbeit
imSport hat ihngeprägt.Undwer
weiß, wo die Reise noch hin-
führt: „Vielleicht ergibt sich

durch die Kontakte in Ruanda
bald mal der Africa Cup“,
schmunzelt er. Langweilig wird
esGabriel jedenfallsnicht.Neben
der Praxis und dem Sport peilt er
eine Mentaltrainer-Ausbildung
an der Vitalakademie an, um
Athleten besser betreuen zu kön-
nen. Und auch Ausflüge in den
Musik- und Tanzbereich schließt
der umtriebige Physiotherapeut
für die Zukunft nicht aus.<

Florian Gabriel (vorne) im Einsatz für die Liechtensteiner Kicker Foto: LFV

Über 1.000 Höhen-
meter Drei Rohrba-
cher Langläufer meis-
terten die 90 Kilometer
der „Offenen Spur“ des
Vasalaufs. Theresa
Wolkerstorfer (W70)
und Herbert (H70) hol-
ten jeweils den vierten
Platz. Stefan Praher
(H60) erreichte in der
gleichen Zielzeit Rang
25 in seiner Klasse H60.

Gut gezielt Das jährliche Zimmergewehrschießen des Kameradschaftsbun-
des St. Martin war wieder ein gemütliches und sportliches Zusammenkommen.
Am Foto v.l.: Bürgermeister Manfred Lanzersdorfer, der zweitplatzierte Franz
Ennsbrunner (St. Martin/106 Punkte), Sieger Gerhard Mahringer (St. Jo-
hann/108 Punkte), der Drittplatzierte Walter Haslehner (Weichstetten (LL) /105
Punkte), Rohrbachs Bezirksobmann Siegfried Umdasch Foto: Kameradschaftsbund
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Wie rebellisch ist
Oberösterreich?

Vom Bauernkrieg bis zum landesweiten
Aufstand gegen die Zerschlagung der
voestalpine:Wir blicken auf die Rebellen im
Land und fragen, warum sich die Menschen
in Oberösterreich nicht alles gefallen lassen.

Jetzt
lesen!

nachrichten.at/wielebtoö
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LANGE NACHT DER BIBLIOÖTHEKEN

Sternstunden in den Bibliotheken
BEZIRK. Oberösterreichs Bi-
bliotheken öffnen am 24. April
wieder ihre Türen zur Langen
Nacht der BibliOÖtheken. Aus
dem Bezirk Rohrbach beteili-
gen sich elf Büchereien.

Die Lange Nacht macht die be-
merkenswerte Vielfalt, die in den
Bibliotheken geboten wird, auf be-
sondereWeise sichtbar.

Aigen-Schlägl
Die Pfarr- und Gemeindebücherei
Aigen-Schlägl lädt ab 19 Uhr zu
„Wein, Käse und Geschichten“.
Elisabeth Girlinger liest aus ihrem
Buch Soldatenkinder, musikalisch
begleitet von Peter und Wolfgang
Fischer. Ab 21 Uhr stellt das Bü-
chereiteam Lieblingsbücher vor.

Altenfelden
Die Öffentliche Bibliothek Alten-
felden organisiert ab 16 Uhr eine
Lesung mit Renate Habinger für
Kinder ab vier Jahren im Pfarrsaal.
Ab 17 Uhr folgt eine Kuscheltier-
Übernachtungsparty in der Büche-
rei. Ab 18 Uhr wartet hier noch ein
Blind Date mit einem Buch.

Helfenberg
In der Bibliothek Helfenberg. hö-
ren die Kleinsten von 17.30 bis 18
Uhr Geschichten. Anschließend
gibt es einen Jonglierworkshop für
Groß undKlein. Ab 19Uhr ist Bei-
sammensein mit amüsanten Dia-
logen und kurzen Sketches bei

Knabbereien, Kuchen und Geträn-
ken angesagt.

Kirchberg
In der Bücherei Kirchberg wird ein
Bilderbuchkino für 3- bis 7-Jähri-
ge gezeigt. Dazu gibt es einen Bü-
cherflohmarkt und gemütliches
Beisammensein bei Wein und Im-
biss (von 17 bis 22Uhr). Verleih ist
von 16 bis 22 Uhr.

Lembach
Anlässlich des Projektes „Mut zum
Frieden“ gibt es in der Pfarr- und

Gemeindebibliothek Lembach ein
KinderprogrammzumThemaStreit
und Versöhnung. Erwachsene hö-
ren Märchen zum Frieden und bei
Wein und kleinem Imbiss werden
Bücher besprochen (16 bis 21Uhr).

Niederkappel
Bingo, Bücher, Bauchgefühl: Die
Bücherei der Pfarre und Gemein-
de Niederkappel lädt von 17 bis 21
Uhr zum Buchseiten-Schätzspiel,
zum Bücherbingo und präsentiert
Bestseller und Neuheiten.

Niederwaldkirchen
Filme schauen kannman in der Bi-
bliothek Niederwaldkirchen von
18 bis 21 Uhr: Zuerst gibt es einen
Film für Kinder; danach sind Ju-
gendliche und Erwachsene zum
Kino mitsamt Nachbesprechung
eingeladen. Popcorn, Getränke
und Kuschelinseln fehlen nicht.

Oberkappel
In der Bücherei und Spielothek der
Gemeinde und Pfarre Oberkappel

heißt es „Kultur und Spaß mit
unserer Bücherei“. Ab 16.30 Uhr
gibtesKinderprogramm;ab20Uhr
liest Autorin Karin Kehrer mit mu-
sikalischer Begleitung.

Rohrbach-Berg
In der StadtbüchereiRohrbachgibt
es keine Lesung, keine Vorträge,
keineMusik. Hier ist von 19 bis 22
Uhr bei der Silent Reading Night
purer Lesegenuss in Gesellschaft
angesagt. Ein literarisches Aben-
teuer verspricht das BlindDatemit
einem Buch. In den Pausen kann
man beim Literarischen Speed-
DatingneueBücher entdeckenund
sich austauschen. Für Getränke
und Snacks ist gesorgt.

Sarleinsbach
Die Pfarrbücherei Sarleinsbach
lädt um17undum19Uhr zumBü-
cherei-Pub-Quiz für Erwachsene
und Kinder. Auf die Siegerteams
warten Gutscheine fürs Naturbad
und die Bücherei. Für Bewirtung
ist gesorgt, der Medienverleih ist
an diesem Abend gratis.

St. Martin
In der Pfarrbücherei St. Martin
dürfen sich Kinder auf einen Ki-
noabend freuen. Gezeigt wird ab
19 Uhr ein Kinofilm der Plattform
filmfriends.<

Freitag, 24. April
Alle Programm-Details: www.lvooe.
bvoe.at/alle-veranstaltungen-2026

Bibliotheken bieten ein buntes Pro-
gramm zu später Stunde. Foto: LVOÖB

Die Stadtbücherei Rohrbach lädt alle ein, die in Ruhe schmökern möchten.

Foto: Stadtbücherei Rohrbach

SCHNÄPPCHENSUCHE

Flohmarkt
HASLACH.Auf Schnäppchenjagd
kann man sich beim Kofferraum-
flohmarkt des Eltern-Kind-Zen-
trums Mobile am Sonntag, 19.
April, in Haslach machen. Von 8
bis 11 Uhr wird am Spar-Park-
platz alles verkauft, was im Kof-
ferraum Platz hat. Kaffee und Ku-
chen zur Stärkung stehen bereit.<

UNABHÄNGIGKEITSTAG

Zapfenstreich in der Stiftsbrauerei
AIGEN-SCHLÄGL. Die Stifts-
brauerei Schlägl feiert Unab-
hängigkeitstag mit dem Zap-
fenstreich.

Unabhängige Privatbrauereien in
ganz Österreich setzen mit die-
ser Aktion ein Zeichen für kon-
zernfreie, handwerkliche Brau-

kunstund regionaleVielfalt.Eine
davon ist die Stiftsbrauerei
Schlägl, die am 17. April zum
Zapfenstreich lädt. Die Gäste
können sich selbst durch die
bierigeVielfalt zapfen.Dazu gibt
es kulinarische Spezialitäten und
Livemusik von „Sound Circle“.
Die größte angemeldete Gruppe

gewinnt ein FassBier (beimKauf
der Karten muss die Gruppen-
größe angegeben werden).<

Freitag, 17. April, ab 16 Uhr
Stiftsbrauerei Schlägl
Eintritt: 12 Euro. Vorverkauf: in der
Schlägler Bierwelt oder unter
www.stiftsbrauerei-schlaegl.at
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WALDRAUSCH

Ein Fest der Sinne im
Böhmerwald erleben
AIGEN-SCHLÄGL.Nach der ge-
lungenen Premiere im Vorjahr
lädt der Waldrausch des Se-
minarzentrums Wilde Rose
wieder ein, den Wald mit allen
Sinnen zu erleben – und da-
nach berauscht vom Wald zu-
rück in den Alltag zu kehren.

von MARTINA GAHLEITNER

Den Wald rauschen hören, fri-
sches Maigrün trinken, dem Sin-
gen der Vögel lauschen und dabei
dieSinneachtsamwachrütteln:Mit
dem Waldrausch am 9. Mai will
Roswitha Diaz Winter motivieren,
denWald und die Natur einmal an-
ders, in ihrer Ganzheit wahrzuneh-
men. „Es soll ein Wohlfühltag
sein, der alle Sinne anspricht, der
einen berührt und sich einfach gut

anfühlt“, beschreibt die Gründerin
und Betreiberin des Seminarzen-
trums Wilde Rose in Aigen-
Schlägl.
Mit dem Orientierungsplan in der
Hand geht es von Station zu Sta-
tion: Da kann man Waldbaden,
Wyda-Übungen für sich entde-
cken, Momente der Stille genie-
ßen und dabei Geschichten hören,
Wald-Wissen über Bäume, Na-
delnundKräutererfahrenundbeim

Waldbuffet die Natur kulinarisch
genießen.„Einfachanders imWald
zu sein, öffnet dein Herz“, ist Ro-
switha DiazWinter überzeugt.

Wiederkehrende Jahresfeste
Neben dem Eventtag imWald hält
das Ausbildungszentrum Wilde
Rose weitere jährlich wiederkeh-
rende Feste bereit: etwa das Per-
makultur-Fest(ival) von 11. bis 12.
Juli zuBeginndesSommers;Green
Creativ am 12. September, das ein
kreatives Erlebnis mit der Natur
verspricht;undWildeWolleam14.
November, bei dem man in die
Welt der Wolle eintauchen kann.
Das Programm beinhaltet zudem
eine Reihe von Seminaren und
Workshops rund um die Natur.<

Sa., 9. Mai, 10 bis 16 Uhr
Wilde Rose, Aigen-Schlägl (Wurm-
brand, Shuttle-Dienst von Aigen-
Schlägl wird für Öffi-Anreisende
eingerichtet)
Anmeldung: Tel. 0664 5686907,
www.wilderose.at/Eventtag-Wald-
rausch
Das ganze Programm auf:
www.wilderose.at (es gibt auch
Frühbucher-Rabatte)Einladung zumWaldbaden

Der Waldrausch geht in die zweite
Runde. Fotos: Christian Wagner

Bluesmit Schmäh Vier Herren rund um Entertainer Rudy Pfann bringen unter
dem Namen Lhotzky, Pfann & Gutterniggs am Samstag, 18. April, 21 Uhr, Blues
mit Schmäh und guter Laune in den Musik-Kulturclub Lembach. Ursprünglich
als Verabschiedungs-Quartett bei traurigen Anlässen gegründet, zeigen die
Musiker, dass sie auch anders können. Tickets unter mkc.kupfticket.at. Aktuelle
Infos: www.musikclub.at Foto: Pfann

PFLANZLMARKT

Bäuerinnen laden ein
ALTENFELDEN. Die Altenfeld-
ner Bäuerinnen organisieren am
25. April wieder einen
Pflanzlmarkt. Von 8 bis 12 Uhr
sind Pflanzliebhaber und Hob-
bygärtner eingeladen, Pflanzen
zu tauschen oder zu verkaufen
oder einfach zum Einkauf vor-
beizukommen. Die Bauern-
schaft freut sich auf eine breite
Auswahl an Salaten, Gemüse,
Obst und Blumen, um für alle In-
teressierten das passende Ange-
bot bereitzustellen. Es ist keine
Anmeldung erforderlich.<

Samstag, 25. April, von 8 bis
12 Uhr, vor Reifen Eder, Altenfelden

Junge Pflanzen für den Garten
Foto: AmazingPixels - stock.adobe.com

WORKSHOP

KI-Wissen für
Unternehmen
ROHRBACH-BERG. Die KI-
Tour 2026 der Wirtschafts-
kammerOÖmachtam21.April
in der Rohrbacher Bezirksstel-
le Halt.

Künstliche Intelligenz eröffnet
neue Welten für Unternehmer.
Welche KI-Tools für den eige-
nen Betrieb sinnvoll sind undwie
sie angewendet werden, zeigt die
KI-Tour derWKOÖ. Bei kosten-
losen, praxisnahen Workshops
sprechen Experten über konkrete
Lösungen für den betrieblichen
Alltag: Manfred Baldauf verrät
schnelle KI-Hacks für die tägli-
cheArbeit;Alessa Prochaska und
Melanie Lindorfer zeigen, wie
man seine Marke mit KI leben-
dig und messbar macht; Matthias
Strafingerhilft, eineneigenenKI-
Agenten zu erstellen.
Am 21. April finden die frei
wählbaren Praxisworkshops in
der Wirtschaftskammer Rohr-
bach statt. Daneben gehören
Webinare und eine KI-Messe zur
KI-Tour der WKOÖ.<

Dienstag, 21. April,
von 8 bis 12.30 Uhr
Wirtschaftskammer Rohrbach
Anmeldung: www.wko.at/ooe/
innovation/ki-tour-2026
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30 JAHRE NOPPEN AIR

Symbiose aus FF-Fest und Festival
HERZOGSDORF/NEUSSERLING.
Ein kleines Musikfest, das die
Freiwillige Feuerwehr Neudorf
1996 erstmals am alten Noppen-
hof in Neußerling organisiert hat,
ist heute laut Google-Rezension
„eine Institution und ein Mühl-
viertler Kulturgut“. Das Noppen
Air ist aus dem Festivalkalender
nichtmehrwegzudenken.Von24.
bis 26. April feiert es seine 30-jäh-
rige Geschichte.

DasNoppenAir ist bekannt für sei-
ne liebevoll gestalteten Themen-
bars, regionalen Spezialitäten und
den legendären Noppenburger, der
seit Jahrzehnten nach Geheimre-
zept zubereitet wird. Das Cam-
pinggelände macht das Wochen-
ende komplett. Aber in erster Li-
nie zählt natürlich das Line-up, das
auch bei der heurigen 28. Ausgabe
wie gewohnt österreichische Mu-

sikvielfalt, regionale Energie und
internationale Einflüsse vereint.

Line-up 2026
Auf der Hauptbühne stehen Shark-
tank, Tiavo, Garish, Lovehead,
BAC, Sodl, Ende, Laurenz Niko-
laus, Fenzl, Streambleed, Skyfyre,
PaintedDesert. Im Irish Pub gibt es
am Freitag mit Singer-Songwrite-
rin Dorinda aus St. Martin und der
Schwertberger Liedermacherin

Romana Schmat zweimal Frauen-
power aus dem Mühlviertel. Am
Samstag folgt das Comeback der
Original Country Lovers aus Nie-
derwaldkirchen.
Im Elektro Cave sorgen Nicht
Aquamarin, Stefan Hofer, DJ LP,
das Kollektiv Hertzmassage und
die Deaf Rabbits Crew für ein brei-
tes Spektrum elektronischer
Sounds. In der Most-Coast gibt es
Indie-Disko mit Club Kaiser, den

Waldpub DJs, Reinys und Ab In-
die Disko. Und wie immer steht in
der Muuhbarack, dem alten Kuh-
stall, Rock und Metal von den Ra-
dio 886 Djs am Programm.
Der traditionelle Frühschoppen
bildet den gemütlichen Abschluss
des Jubiläumswochenendes. Mu-
sikalisch begleitet wird er von der
Kerzenstoana Spielpartie und der
Weißenbecker Wirtshausmusi.
Mehr als 300 freiwillige Helfer er-
möglichen das Festival jedes Jahr
in ihrer Freizeit. 30 Jahre Noppen
Air bedeuten also auch 30 Jahre
Engagement, Gemeinschaft und
Musikleidenschaft.<

24. bis 26. April
Noppenhof Neußerling, Gemeinde
Herzogsdorf. Tickets auf
www.noppenair.at: Festivalpass
um 55 Euro inkl. Gebühren, Ta-
gesticket: 30 Euro inkl. Gebühren

Mehr als 300 freiwillige Helfer stellen Jahr für Jahr das Noppen Air auf die Beine.

Foto: Michaela Gahleitner

SCHNÄPPCHEN

Flohmarkt im Pfarrsaal
HELFENBERG. Ein Sonnensegel
für das Kinderplanschbecken im
Freibad Helfenberg soll mit dem
Erlös des Flohmarktes finanziert
werden. Dementsprechend freu-
en sich die Veranstalter aus Pfar-
re und L(i)ebenswertes Helfen-
berg auf viele Sachspenden und
Käufer. Bekleidung, Pflanzen

und Haushaltsartikel können am
16. April (17-20 Uhr) sowie
17. April (15-18 Uhr) im Pfarr-
saal Helfenberg abgegeben wer-
den. Der Verkauf der Sachen er-
folgt dann am Wochenende: am
Samstag, 18. April (18-16 Uhr)
und Sonntag, 19. April (8-14
Uhr).<

SEMINARZENTRUM SCHLÄGL

Pilgern an Samstagen
AIGEN-SCHLÄGL. Die Kraft der
Langsamkeit lässt sich bei den
Samstags-Pilgerroasn, die im gan-
zen Bezirk angeboten werden, mit
Pilgerbegleiterin Christine Dittlb-
acher entdecken. Treffpunkt ist
immer um 9 Uhr vor der Pfarrkir-
che des Ausgangsortes. Termine:
25. April: Schwarzenberg-Klaffer-

Ulrichsberg; 30. Mai: Pfarrkir-
chen-Neustift; 27. Juni: Neufel-
den-Kleinzell; 25. Juli: Rohrbach-
Sarleinsbach-Putzleinsdorf; 29.
August: Haslach-St. Stefan; 3. Ok-
tober: Altenfelden-Arnreit. Kos-
ten: 40 Euro (inkl. Shuttledienst).
Anmeldung: Tel. 07281 8801400,
seminar@stift-schlaegl.at<
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WÜRDIGER ABSCHLUSS

Kikas holt Alfred
Dorfer ins Centro
ROHRBACH-BERG. Alfred
Dorfer ist nicht das erste Mal
beiKikas zuGast – am25.April
wird es aber das letzteMal sein:
Der Meister der satirischen
Kunst beschließt mit seinem
Programm „Gleich“ die Ära
des rührigen Kulturvereins.

27 Jahre lang hat das Kikas-Team
in Aigen-Schlägl ehrenamtlich
Kulturarbeit aus Leidenschaft ge-
leistet. Zum endgültigen Ab-
schied holt Kikas noch einmal
einen langjährigen Weggefährten
in die Region: Alfred Dorfer stellt
im Centro Rohrbach sein kaba-
rettistisches Ein-Mann-Theater
„Gleich“ vor. Ein intensiver und

absurder Gedankenspielplatz, in
dem er mit verschiedensten Figu-
ren, Erzählsträngen und Zeitebe-
nen jongliert. Von der Großmut-
ter über den Wirt bis hin zum Bä-
ren–inWindeseileschlüpftDorfer
in unterschiedlichste Rollen.
„Gleich“ ist aber auch eine Aus-
einandersetzung mit der Zeit und
der Realität selbst, ein Stück, das
Fragen aufwirft und den Zuschau-
er immer wieder ins Zweifeln
bringt.<

Samstag, 25. April, 20 Uhr
Centro Rohrbach
Tickets: unter www.kikas.at, bei
Ö-Ticket und der Sparkasse Mühl-
viertel West

Alfred Dorfer präsentiert sein kabarettistisches Ein-Mann-Theater im Centro.

Foto: Moritz Schell

Aufregender Konzertabend Unter dem Motto „So excited“ bringt der Mu-
sikverein St. Oswald beim Frühlingskonzert am Samstag, 18. April, 20 Uhr, im Turn-
saal der Volksschule ein abwechslungsreiches Programm zu Gehör. Neben Blas-
musikklängen können sich die Besucher auch auf gesangliche Darbietungen von
Martina Haselgruber, Stefan Sommergruber sowieMarlene Schöftner freuen. Außer-
dem tritt der Schülerchor der Volksschule auf. Der Eintritt ist frei. Foto: Klaus Führer

LITERATUR SESSION

Ein sprachlicher
Grenzgang im Einstein
NEUFELDEN. Nach dem gelun-
genen Auftakt kommt es am
24. April zu einer Fortsetzung
des Formats „Literatur Ses-
sion“ des Neufeldner Kunst-
und Kulturvereins.

In der Trattoria Einstein ist somit
wieder ein Abend voller Wort-
witz, Charme und lebendiger Ge-
schichte garantiert. Folgende Au-
toren sind mit dabei: Franz Gum-
penberger, der zu den prägenden
Stimmen der regionalen Kultur-
szene zählt und unter dem Motto
„Mundart ist Muttersprache“ seit
Jahrzehnten sein Publikum be-
geistert; Günter „Gü“ Wolkers-
torfer, der mit seiner Rezitations-
kunst jede Geschichte treffsicher
auf den Punkt bringt; sowie
Heinz-Peter Wimmer, der stets

eineBühne findet – selbst dort,wo
scheinbar keine ist. Für Musik
sorgt die Gruppe Kurkuma.<

Franz Saxinger in Hochform bei der
ersten Literatur-Session im Einstein.

Foto: Neufeldner Kunst- und Kulturverein/P. Derndorfer

Fr., 24. April, ab 19.30 Uhr
Trattoria Einstein, Neufelden
Eintritt: freiwillige Spende
Reservierung: Tel. 07282 56251

oberoesterreicherball.at
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präsentiert vom Verein der Oberösterreicher in Wien

WIENER RATHAUS

präsentiert von

Infos und Tickets unter oberoesterreicherball.at, oeticket.com, eventjet.at
sowie in den OÖ Heimatwerk Filialen in Linz und Steyr und im Raiffeisen Ticketshop.
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EINBLICKE

Kunstwanderung zum Zöhrerhaus
AIGEN-SCHLÄGL.Rund um die
Kunsthalle Mühlviertel und
das Zöhrer-Atelierhaus in Ai-
gen-Schlägl bietet sich eine
schöne Wanderung an.

Angela Berger lädt ein, bei Füh-
rungen und beim gemeinsamen
Wandern ihrem eigenen Wirken
und dem Schaffen von Wolfgang
Zöhrer auf die Spur zu kommen.
Gestartet wird mit einer Führung
durch die Kunsthalle, in der Wer-
ke der beidenMühlviertler Künst-
ler zu sehen sind. Weiter geht es
zum Stift Schlägl, wo dann dem
Wanderweg „Schlägler Rundweg
Nr. 45“ gefolgt wird. Nach etwa
30 Minuten biegt man am östli-
chen Rand der Stiftsteiche Rich-
tungFurtmühle ein, 50Meter nach
der kleinen Steinbrücke links hal-
ten. Bei Verlassen des Waldes er-
blicken die Wanderer schon den

Giebel des roten Daches des Zöh-
rerhauses. Am Waldrand links
halten und dem asphaltierten Gü-
terweg bis zum Zöhrerhaus fol-
gen (Gesamtdauer ca. 45 Minu-
ten). Die Führung durch die
Wohn- und Atelierräume des
Zöhrerhaus-Museums bietet

spannende und interessante Ein-
blicke in das Werk des Künstlers.

Zwei Varianten
Der Rückweg führt wieder zu den
Stiftsteichen und dort Richtung
Bruckmühle, demWanderweg 45
folgend. Bei der Bruckmühlewird

die Große Mühl überquert. Dann
führt der Weg über die Ortschaft
Winkl und einen Steinbruch zum
Gasthaus Kollonödt. Die längere
Variante (Wanderweg Nr. 45)
führt vom Gasthaus Kollonödt
über Katzing und Geiselreith
nach Natschlag und schließlich
zurück nach Schlägl (Dauer ca. 1
Stunde).
Eine kürzere Variante führt von
der Kollonödt nach Weichsberg
(Güterweg), dann rechts zur
Bruckmühle und über die Schläg-
ler Teiche zurück nach Schlägl
(Dauer ca. 45 Minuten).<

Der Wanderweg führt auch zum Zöhrerhaus mit Atelier und Museum, das nach
Terminvereinbarung besichtigt werden kann. Foto: Berger

Terminvereinbarungen für
Führungen durch die Kunsthalle
und/oder das Zöhrerhaus-Museum
sind bei Angela Berger möglich:
Tel. 0664 1702964
Parkmöglichkeit direkt vor der
Kunsthalle in Aigen-Schlägl

Pflanzentausch
beim Repaircafe
ALTENFELDEN. Das nächste
Repaircafe mit Freunde-Netz-
werktreffen des Vereins „Wir
Mühlviertler“ findet am Freitag,
17. April, von 19 bis 21 Uhr
beim Wildparkwirt in Altenfel-
den statt. Schwerpunkt dabei ist
der Pflanzentausch. Infos: Tel.
0664 88463153

Familienkonzert
PUTZLEINSDORF/LEM-
BACH. Die spannende Ge-
schichte, was sich in einem Mu-
sikerjahr abspielt, verrät der
Musikverein Putzleinsdorf beim
Familienkonzert. Dieses findet
am Sonntag, 19. April, ab 15
Uhr in der Alfons Dorfner Halle
in Lembach statt. Sowohl musi-
kalisch als auch schauspielerisch
werden die Zuhörenden in die
Welt der Instrumente mitge-
nommen. Bei Tisch und guter
Verpflegung ist ein lustiger mu-
sikalischer Nachmittag für die
Familie garantiert. Eintritt: frei-
willige Spende

AUSWAHL

Galerie im Gwölb zeigt
Werke von Harry Tomicek
HASLACH. Collagen und Blu-
menzeichnungen von Harry
Tomicek sind ab 18.April in der
Galerie im Gwölb zu sehen.

Filmbegeisterten ist der Name
des Wieners durch seine jahr-
zehntelange Arbeit für das Film-
museum ein klingender Begriff.
Denn seine Einführungen zu den
dort vorgeführten Filmen waren
legendär. Kaum jemand wusste
aber über seine Tätigkeit als
Zeichner Bescheid. Erst nach
seinem Tod im Herbst vorigen
Jahres kann sich die Öffentlich-
keit davon ein Bild machen.

Premiere im Gwölb
In der Galerie im Gwölb in Has-
lach ist nun erstmals eine kleine

Auswahl seiner umfangreichen
Arbeiten zu sehen. Der Ort die-

ser Premiere ist nicht zufällig ge-
wählt: Harry Tomicek verbindet
mit Haslach mancherlei Art von
Freundschaft – allen voran das
Andenken an den Professor der
Philosophie, Fridolin Wiplinger,
der für sein eigenes Denken und
vielfältiges Wirken von ent-
scheidender Bedeutung war.
Eröffnetwird dieAusstellung am
Samstag, 18. April, durch Bern-
hard Heindl, einem langjährigen
Freund und Wegbegleiter von
Harry Tomicek.<

Collagen und Zeichnungen von Harry
Tomicek sind in der Galerie im Gwölb
zu sehen. Foto: Tomicek

Sa., 18. April, 18.30 Uhr
Galerie im Gwölb, Haslach
Die Ausstellung ist bis 23. Mai zu
sehen. Öffnungszeiten: freitags von
16 bis 18 Uhr, samstags von 10 bis
12 Uhr
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live in
concert

30. JULI 2026
DOMPLATZ LINZ
Einlass: 19:00 Uhr
Tickets unter www.oeticket.com und www.ticketwall.at erhältlich

FEAT.

präsentiert von
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

DO, 16. April

FR, 17. April

Top-Termine

ROY BIANCO&DIE ABBRUNZATI BOYS
LINZ. Let there be Italo-Schlager! Am Sams-
tag, 8. August, 20 Uhr, werden Roy Bianco &
Die Abbrunzati Boys mit ihren Stimmungshits
wie „Bella Napoli“ oder „Sophia Loren“ bei
der Open-Air-Reihe „Klassik amDom“ am Lin-
zer Domplatz für jede Menge guter Laune sor-
gen. Infos und Karten: klassikamdom.at
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DINOS HAUTNAH ERLEBEN
KIRCHDORF/INN.DasDinolandauf Schloss
Katzenberg lädt mit 100 Exponaten und Mit-
machstationen zur Reise in die Urzeit ein. Auf
die Besucher wartet heuer erstmals der inter-
aktive Brachiosaurus „Brutus“, eine rund 80
Meter lange Murmelbahn und vieles mehr.
Tips verlost auf www.tips.at 6x2 Freikarten.
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KEINE PARTY OHNE NOCKIS
ROHRBACH. Seit vier Jahrzehnten stehen
die NOCKIS bereits auf der Bühne. „Glücks-
momente“ heißt ihr neues Album, welches
die NOCKIS nebst ihren großen Schlagerhits
am Freitag, 22. Mai (20 Uhr) im Centro Rohr-
bach zum Besten geben werden. Karten und
Infos unter www.wonderworld-shows.at
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Sie haben eine 
Ankündigung?
Gerne kündigen wir Ihre 
Veranstaltung KOSTENLOS 
im Veranstaltungskalender an.  
(gilt nicht für kommerzielle Kurse, Seminare, ...)

Bitte um Zusendung an 
tips-rohrbach@tips.at

TAG DER OFFENEN TÜR

Einblick in die
Tagesbetreuung
ST. JOHANN.Das Tageszentrum
desVereins„Altna(h)und“ inder
Region Hansbergland gewährt
einen Blick hinter die Kulissen.
Beim Tag der offenen Tür am
23. April erfahren Interessierte
bei Hausführungen und informa-
tiven Gesprächen bei Kaffee und
Kuchen mehr über die Senioren-
tagesbetreuung mit Herz.
Das Angebot, das mittlerweile
von fast 30 freiwilligen Helfern
unterstützt wird, schafft Ab-

wechslung für ältere Menschen
und bietet zugleich deren Ange-
hörigen stundenweise Entlas-
tung. Durch die Unterbringung
im Gebäude der Volksschule
St. Johann ergeben sich auch im-
mer wieder wertvolle Begeg-
nungen mit den Kindern.<

Donnerstag, 23. April,
von 14 bis 17 Uhr
Seniorentagesbetreuung St. Johann
(Schulstraße 3)

Ältere Menschen erleben Gemeinschaft. Foto: Verein Alt na(h) und

FRÜHJAHRSKONZERT

Eine Klangreise in
Sarleinsbach erleben
SARLEINSBACH. Ein abwechs-
lungsreicher Abend voller mu-
sikalischer Highlights wartet auf
die Besucher des Frühjahrskon-
zerts des Musikvereins Sarleins-
bach am 18. April. Unter dem
Motto „Klangreisen“ erwartet
das Publikum ein bunt gemisch-
tes Programm, das von
schwungvollen Eröffnungsstü-
cken über klangvolle Klassiker
bis hin zu moderner Blasmusik

reicht. Auch bekannte Melodien
aus Film und Unterhaltung wer-
den nicht fehlen. Für das leibli-
che Wohl sorgen die Goldhau-
benfrauen in der Pause sowie im
Anschluss an dasKonzert. Durch
das Programm führt auch heuer
wieder in bewährter Weise
Christian Scharinger.<

Sa., 18. April, 19.30 Uhr
Theresia Kiesl-Halle, Sarleinsbach

Ein besonderer Abend mit demMV Sarleinsbach steht an. Foto: Franz Höglinger/MV Sarleinsbach

Angesagte Events und Szene-Highlights 
in Ihrer Region!

Haslach: Jeden Montag bis Freitag: Second-
Hand Shop im ehemaligen Hallenbad geöffnet,
gegen freiwillige Spende, von 15 - 18.00, Be-
such nach Voranmeldung auch außerhalb der
Öffnungszeiten möglich.  0664 4638920

Neufelden: Jeden Dienstag und Donnerstag:
Lockeres Yoga mit Melanie, Aluna-Zentrum
der Weiblichkeit (Dienstag 10 - 11.00 und
18.30 - 20.00, Donnerstag 18.30 - 20.00)

Oberkappel: Jeden Donnterstag: Malabend,
Atelier Klonowski, 19.00 - 21.30, Anm. unter:
info@atelier-klonowski.de oder  07284
22875

Rohrbach-Berg: Jeden Donnerstag: Klettern
und Bouldern für Fortgeschrittene, Kletterwand
VS, 18.30 - 20.30, Infos unter  0680
2020546, VA: Alpenverein

Rohrbach-Berg: Jeden Mittwoch: Yoga für
Fortgeschrittene (Einstieg jederzeit möglich),
Yogamoments, Ehrenreiterweg 4, 18 - 19.15,
Anmeldung unter:  0664 5440978

Ulrichsberg: Jeden Montag: Wanderung für
alle in Ulrichsberg, Treffpunkt bei der Linde um
18.00

Neustift: Gesundheitsvortrag: "Augen - ein-
mal anders gesehen", Referentin: Claudia
Wundsam, GH Wundsam, 19.00, VA: Gesunde
Gemeinde

Pfarrkirchen: Seniorenkegeln, Cafe Fierlin-
ger Lembach, 14.00

Rohrbach-Berg: Frauenabend: "Was Frauen
wissen sollten", Arbeiterkammer, 18.30

Rohrbach-Berg: Öffentlicher Tarockabend,
GH Dorfner, 18.00

Rohrbach-Berg: Online Vortrag: "Kleinkind-
schlaf - Wieder alles anders?", 20.00, VA:
Frauen- und Familiennetzwerk

Schwarzenberg: Genussfrühstück 60+, Eis-
ner, 8.30, VA: Seniorenbund

St. Peter: Sozialfahrt nach Peuerbach, Treff-
punkt: Pendlerparkplatz, 12.00, VA: Fachteam
Caritas & Soziales

St. Veit: Gemeinsamer Mittagstisch, Vorstadt-
wirt, 11.00

Aigen-Schlägl: Zapfenstreich, Stiftsbrauerei
Schlägl, 16 - 20.00

Altenfelden: Repair Cafe + FreundeNetz-
werktreffen mit Tauschkreis, GH Wildparkwirt,
19 - 21.00, VA: "Wir Mühlviertler", Info:
0664 88463153

Lembach: Konzert: "Cobario - Strings on Fi-
re", Alfons-Dorfner Halle, 19.30, VA: Kultur-
sprung, Karten: kupfticket.com

Lembach: Sandkistenaktion, VA: ÖAAB

Oberkappel: Goas Stadl Fest der FF Amesedt

Rohrbach-Berg: Sternenkinder-Gedenkfeier/
Raum für Erinnern, Trauern und Trost, Wall-
fahrtskirche Maria Trost, 16.00

St. Martin: "Catwalk" - Modeschau für Män-
ner & Frauen Mode, Kultursaal Bildungcam-
pus, 19.30, VA: Frauen in der OÖVP & Mode-
haus Haderer Lembach

St. Martin: Tag der offenen Tür mit Führun-
gen, Brauerei Hofstetten
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SA, 18. April

SO, 19. April

MO, 20. April

DI, 21. April

MI, 22. April

DO, 23. April

FR, 24. April

Tierärzte

Beratungs-Tipps

Ausstellungen

Auflösung Sudoku

9 7 3 4 2 8 5 1 6
2 6 5 1 3 7 8 4 9
4 8 1 9 6 5 3 2 7
5 9 7 3 8 4 2 6 1
1 2 4 6 5 9 7 8 3
8 3 6 2 7 1 9 5 4
7 1 8 5 9 6 4 3 2
3 4 9 8 1 2 6 7 5
6 5 2 7 4 3 1 9 8

So im Blick. So Tips.
Alle Termine auf einen Blick in Ihrer 

Tips und auf www.tips.at/events

DIE LANGE NACHT 
DER BIBLIOÖTHEKEN

24. April 2026

Eine Veranstaltung von Mit freundlicher Unterstützung von

Ihre Redakteurin 
vor Ort

Martina Gahleitner
+43 7289 4490-1815
m.gahleitner@tips.at
www.tips.at

Haslach: Eröffnung der Ausstellung "Colla-
gen & Zeichnungen", von Harry Tomicek, Gale-
rie im Gwölb, 18.30

Helfenberg: Flohmarkt, Pfarrsaal, 8 - 16.00

Lembach: Fahrradüberprüfung durch Po-
paFlo, Feuerwehrhaus, 9.00

Lembach: Konzert mit: Lhotzky, Pfann & Gut-
terniggs, Musik-Kulturclub, 21.00, Karten:
mkc.kupfticket.at

Oberkappel: Goas Stadl Fest der FF Amesedt

Sarleinsbach: Frühjahrskonzert des Musik-
vereins, Theresia-Kiesl Halle, 19.30

Schwarzenberg: "Hui statt Pfui" Flurreini-
gungsaktion, 9.00

St. Oswald: Frühlingskonzert des Musikver-
eins: "So excited", Turnsaal VS, 20.00

St. Peter: Flurreinigungsaktion "Hui statt
Pfui", TP: Pendlerparkplatz, 8.30

St. Peter: Kabarett mit Mario Sacher, GH Höl-
ler, 19.30, Karten: info@gh-hoeller.at

St. Peter: Lattlschießen, Stockhalle, ab
17.00, VA: Sparverein Frohsinn

St. Veit: Sandkastenaktion der FPÖ

Ulrichsberg: Flohmarkt, Ortszentrum, 8 -
12.00

Engelhartszell: Musikantenstammtisch -
Grüß euch Gott; Wallnerhof in Stadl, 14.00,
 +43 664 1305079

Haslach: Kleintiermarkt des Kleintierzuchtver-
eins E12, Stockschützenhalle, 7 - 12.00

Helfenberg: Flohmarkt, Pfarrsaal, 8 - 14.00

Niederwaldkirchen: Forstbewerb der Land-
jugend, Busreisen Lehner, Frühschoppen ab
10.00, Bewerb ab 12.00

Niederwaldkirchen: Kofferraumflohmarkt
für Kindersachen, Marktplatz, 14 - 16.00, VA:
Spiegel

Sarleinsbach: Den Sonntag feiern, Chager-
kapelle, 10.00, VA: KBW

St. Peter: Lattlschießen, Stockhalle, ab 9.00,
VA: Sparverein Frohsinn

St. Peter: Vorstellgottesdienst der Erstkom-
munionkinder, 9.30

Rohrbach-Berg: Wohlfühlgymnastik des
Herzverbandes Rohrbach, Pfarrheim, 17 - 18.00

Peilstein: Strickrunde, Kindergarten, 14 -
16.00, VA: Pfarre

St. Martin: Kegeln Gruppe 1 und 2, Cafe
Fierlinger, 13.30, VA: Pensionsitenverband

St. Peter: Gemeinsamer Mittagstisch, GH
Höller, 11.00

Kollerschlag: Rotary's Kabarettabend mit
Berni Wagner: "Monster", Loxone Cmpus,
20.00, Karten: Ö-Ticket

St. Martin: Seniorenkegeln, Cafe Fierlinger,
13.30, VA: Seniorenbund

St. Martin: Tageszentrum für Ältere, 7.30 -
13.00, VA: Soziales St. Martin, Anm. unter
07232 2105-210

Arnreit: Bauinfo-Abend zum Thema "Neu-
bau", Firma M-TEC, 19.00

Niederwaldkirchen: Feldtag der BBK: "Bo-
den verstehen - Zukunft sichern", Betrieb Si-
mon Hofer, Witzersdorf 8, 13.00

Pfarrkirchen: Seniorenwandern, Infos beim
Obmann, VA: Seniorenbund

Sarleinsbach: Monatswanderung des Senio-
renbundes, 13.30

St. Johann: Tag der offenen Tür, Alt
na(h)und Seniorenbetreuung

St. Martin: Pensionisten-Wanderung, TP:
Heizwerkparkplatz, 8.30

Aigen-Schlägl: Lange Nacht der Bibliothe-
ken, Lesung mit Elisabeth Girlinger: "Soldaten-
kinder", Bücherei, 19.00

Helfenberg: Lange Nacht der BibliOÖthe-
ken, Sketche und Jonglieren, Vorlesen für die
Kleinsten, Jonglierworkshop, gemütliches Bei-
sammensein, Bibliothek und Sitzungssaal im
Gemeindeamt, ab 17.30

Kirchberg: Lange Nacht der BibliOÖtheken,
Bilderbuchkino für Kinder von 3 - 7 Jahren, Bü-
cherflohmarkt, gemütliches Beisammensein,
Bücherei, 17 - 22.00

Kleinzell: Kabarett mit Christine Eixenberger:
"Volle Kontrolle", Mehrzweckhalle, 20.00, Kar-
ten: hb.77@gmx.at

Lembach: Lange Nacht der BibliOÖtheken,
Bücherei, 17.00

Neufelden: Neufeldner Literatur Session:
"Der sprachliche Grenzgang", Trattoria Ein-
stein, 19.30, Reservierung:  07282 56251

Niederkappel: Burning Revolution, bis 26.
April, Infos: www.burning-revolution.at

Niederkappel: Lange Nacht der BibliOÖthe-
ken, Buchseiten-Schätzspiel, Bücherbingo, Aus-
stellungstisch, Bücherei und Kirchschlägerzen-
trum, 17 - 21.00

Niederwaldkirchen: Lange Nacht der Bi-
bliotheken, Bücherei, 18 - 21.00 (Filmabend
ab ca. 19.30)

Oberkappel: Lange Nacht der BibliOÖthe-
ken, mit KInderprogramm und Lesung mit Au-
torin Karin Kehrer, Bücherei, 16.30 - 21.00

Rohrbach-Berg: Abendklänge im Kirchen-
raum, Stadtpfarrkirche, 19.00

Rohrbach-Berg: Lange Nacht der Biblioöthe-
ken: Silent Reading Night, Stadtbücherei, 19.00

Rohrbach-Berg: Rad-Sicherheitstraining für
E-Bikefahrer, ÖAMTC, 9.00, VA: Gesunde Ge-
meinde, Anmeldung:  07289 8742

Sarleinsbach: Lange Nacht der BibliOÖthe-
ken mit Bücherei-PUB-Quiz, Bücherei, 17 -
21.00

St. Johann: Monatsübung der FF, 19.30

St. Martin: Lange Nacht der BibliOÖtheken,
mit Filmabend, Veranstaltungssaal, 19.00

St. Martin: Musikkabarett mit: "Die rau-
schenden Birken", Kultursaal Bildungscampus,
19.30, VA: VOI Kultur am Markt, Karten: Spar-
kasse

St. Martin: Stammtisch des Kameradschafts-
bundes, Martinsstube, 19.30

Ulrichsberg: Ulrichsberger Kaleidophon, Jaz-
zatelier, bis 26. April, Infos zum Programm:
www.jazzatelier.at

18. und 19. April:
Ulrichsberg: Tzt. Riesinger,  0664
73711910 (nur Nutztiere)
St. Stefan: Dr. Haudum,  0664 5242510
Sarleinsbach: Dr. Maier,  07283 8294
Auberg/Schönegg: Mag. Gollner (Schmelz),
 0664 2334227
Oberkappel: VET Praxis Oberkappel, Mag.
Schwarzbauer,  0664 4408198 (nur Nutztie-
re)
Hofkirchen: Dr. Prechtl,  0664 9078694

Al-Anon Familiengruppen, Treffen f. An-
gehörige v. Alkoholikern, www.al-anon.at od.
 0664 73217240

Rohrbach-Berg: Beratungsstelle für Suchtan-
fragen, point.rohrbach@promenteooe.at

Rohrbach-Berg: Caritas Alten- und Heimhil-
fe, Hauskrankenpflege  0676 87762573

Rohrbach-Berg: Kinderwunschsprechstunde
- Facts & Figures  05 055477-23750

Rohrbach-Berg: Österr. Krebshilfe OÖ
 0664 1667822

Rohrbach-Berg: Partner-, Ehe-, Familien-
und Lebensberatung  0732 773676

Rohrbach-Berg: Verein PIA - Hilfe f. Opfer
sexuellen Mißbrauchs  0664 1405879

Sarleinsbach: ARCUS Mobile Dienste
 07283 8531-123

Aigen-Schlägl, Stiftsführungen: Di und
Sa um 10.00, mit Hans Veit, Treffpunkt: Stifts-
pforte, keine Anmeldung erforderlich

Haslach, Galerie im Gwölb: Ausstellung
von Harry Tomicek: "Collagen & Zeichnun-
gen", Öffnungszeiten: Fr 16 - 18.00, Sa von
10 - 12.00, bis 23. Mai 2026

Haslach, Manufaktur Haslach, Stahl-
mühle 3: fixe Führungen jeden Di um 13.30,
Infos unter  07289 72180

Haslach,  Museum Mechanische Klang-
fabrik, TuK-Vonwiller: Besuch für Grup-
pen möglich auf Anfrage:  07289 72300

Helfenberg, ehem. Kaufhaus Hofer: Bil-
der des Bauerngrafikers Johann Grünzweil, je-
derzeit gegen Voranm.  07216 6224

Klaffer: Angebote im Heilkräutergar-
ten: Besichtigung: Di - So von 10 - 17.00,
Fachkundige Heilkräuterführung - jeden ersten
Sa im Monat 14.00, "Kräuterkaffee", jeden
ersten So im Monat, 10.00 (geöffnet von 1.
Mai - 1. Oktober)

Schwarzenberg, Atelier Silberdistel,
Steinweg 5: Anne-Bé Talirz, Ausstellung v.
Druckgrafik, Malerei u. Skulpturen, jederzeit
nach Voranmeldung unter  0664 1638102

Ulrichsberg, Heimat- und Kulturhaus
Markt 28: Gläserausstellung, Gedenkräume,
Flachsstube mit Handwebstuhl. Öffnungszei-
ten: Mo - Fr von 8 - 12.00, Di, Mi und Do von
13 - 16.00, Führungen nach Vereinbarung:
 0664 2609791



Anzeigen Rohrbach

COSTA FASCINOSA

KREUZFAHRTWESTLICHES MITTELMEER
MYTHEN, FESTUNGEN UND STRÄNDE
Italien, Spanien, Gibraltar, Marokko, Frankreich

25.11.-05.12.2026

INKLUSIV-LEISTUNGEN:

• Unterbringung in der gewählten Kabinenkategoriue

• Vollpension: Frühstück, Mittagessen, Abendessen und Snacks
(serviertes Abendessen im Hauptrestaurant)

• internationales Show- und Unterhaltungsprogramm

• fix reservierter Tisch

• Ein und Ausschiffungsgebühren

• Trinkgeld an Bord

• Reisebegleitung und eigener Tips Bus
ab 30 vollzahlenden Personen

OPTIONALE ZUSATZLEISTUNGEN:

• Busanreise € 280,-

• Getränkepakete nachWahl:
zb: myItalian ab 350,- 11 Tage/10 Nächte

• Ausflugsprogramm

• Persönliche Ausgaben an Bord

• Reiseversicherung

Tips-Leser-Reisen. Endlich Urlaub.
tips.at/leserreise

Lust auf mehr?
Fernweh garantiert – Jetzt Videos auf TV1 & tips.at/leserreise ansehen!

DIE MAGIE DER CINQUE TERRE
21.-26.10.2026
Inkludierte Leistungen u.a.:
• Komfort Busreise laut Programm
• 5 x Übernachtung in 4* Hotels lt. Programm o.ä
• Halbpension
• Führungen und Ausflüge lt. Programm
• u.v.m.

FLUSSKREUZFAHRT
„FLUSSDUETTMOSEL & RHEIN“

02.-08.10.2026 (Amsterdam - Köln)
08.-14.10.2026 (Köln - Amsterdam)

ab

895,- ab

1.190,-

Balkonkabinen
Special 100,- Euro
pro Vollzahler

bei Buchung bis
31.05.2026

Special

tips.at/leserreise Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

Reiseträume TV

Fotos: RPB

.

1.

TIPS Bus aus OÖ
mit Gratis Sitzplatz

Reservierung

Special

Foto: GTA/GSW

ab

1.649,-

ab

939,-
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COSTA FAVOLOSA
KREUZFAHRT
WESTLICHES
MITTELMEER

21.-27.03.2027

SIEBEN TAGE TIBET &
ERLEBNIS SÜDWEST-CHINA
10.09.–22.09.2026 & 17.09.–29.09.2026
Inkludierte Leistungen u.a.:
• FlügeWien – Chengdu –Wien
• Flug Lhasa – Chengdu
• alle Flughafentaxen und Sicherheitsgebühren
• Besichtigungen entsprechend Programm inkl. Bewilligungen und Eintrittsgebühren
• u.v.m.

ab

650,-
Fotos: Pixabay

ab

3.090,-

€ 100,-
Tips Bonus
bis 30.04.

Special

Foto: RPBFoto: RPB

IM GLANZ DER DONAU
MIT DER
MS PRINZESSIN SISI
26.-30.10.2026

SALONZUG
ZU SILVESTER AN
DIE K&K KÜSTE
30.12.2026-02.01.2027

ab

1.050,-

FLUSSKR

Flughafentransfer
Linz-Wien-Linz
INKLUSIVE

Special

LOSA

F t RPB

inkl. Bus ab Linz &
€ 100,-

Frühbucherbonus
bis 30.6.‘26

Special

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841


